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Der Reichspräsident zur Neichslagsauslöfung enlschlossen.
Wie»« eine gesprengte Aeichslagssihung.

Kommunistische Prügelszenen . jDer Reichskanzler
^nc-rhörlc Tumulte. — ZufammenIriU des Aellesten-
^«Us. — Die zweite Lesung der Gutachtengesetze .
l»i. m' ^ " lin , 27 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
snung.) Das hohe Haus am Königsplatz hat heute wieder einmal

> »en Tag , beschämend für die Vertreter des Volkes, beschämend für
.as deutsche Voll selbst . Man merkte schon zu Beginn , daß Z ü n d -
i ®

.Lf *n i)et Luft lag . Das Haus war vollzählig versammelt , als
LWdent Wallraf 11 .20 Uhr die Sitzung eröffnete. Den ersten
^ genstand der Tagesordnung bildete ein kommunistischer Antrag , der
rf,r 1 Abstimmung über das Londoner Abkommen alle ausge -

^ offenen und inhaftierten Abgeordneten zulassen
7.

UI. Der Berichterstatter des Eeschäftsordnungsausschuffes. Abgeord-
°rer Hampe (Wirtschaftsvereinigung ) stellt fest, daß der Eeschäfts-
rvnungsausschuh diesen Antrag abgelehnt habe . Diese Feststellung

, urde bei den Kommunisten in der üblichen Weise ausgenommen. Sie
^ antragten nunmehr , dag wenigstens die ausgeschlossenen

'
Abgeord-

nen Remmele und Schwarz zur entscheidenden Sitzung zugelassen
Unterstützung fanden sie in dem Abgeordneten Rosenfeld von

4? Sozialdemokratie . Die Mehrheit des Hauses verhält sich aber nach
be . diesen Anträgen gegenüber ablehnend . Jetzt erscheintr Schalem auf der Rednertribüne . Mit großem Stimmaufwand
in! - i r ? et Mehrheit vor . daß sie die Zulassung der ausgeschloffenen
^ « inhaftierten Abgeordneten nur deswegen verweigere , um auf diese
.̂ eise vielleicht noch eine Zweidrittelmehrheit für den Sklavenvertrag
ŝ o/nmenzubringen. Die Kommunisten würden sich aber damit ein-
^rstcmden erklären , wenn man die inhaftierten Abgeordneten ,ge-
Jieii nnd von zwei dicken Kriminalbeamen begleitet zur Wahlurne
j^ e und dann wieder ins Gefängnis zurückbcgleite,- das wäre dann
^ Sinne der Politik dieses hohen Hauses und ihrer Demokratie.
. "rer brausendem Gelächter tritt er dann ab . Dieser Antrag wird

.̂ Hauses. Kommunisten und Mittelparteicn beschimpfen sich gegen
k . 8, die Mittelparteien kommen aber in der Ausdrucksweise der
i)S
f. ^ en von der äußersten Linken nicht mit . Run beantragt der Ra-

«nalsozialist Frick, man möge den Antrag seiner Fraktion auf Am-
"lerung der sogenannten politischenVer bischer dem Rechts¬

schutz überweisen, da durch da§ Londoner Abkommen doch auch die
^oaratistischen Hochverräter im besetzten Gebiet begnadigt würden .
lt

1 Demokrat Brodaus erhebt gegen die Behandlung dieses An-
^ Ses Widerspruch, und nun wird der Vorhang zu beschämenden
Üi,. Ttritten emporgezogcn. Ein brausender Lärm entsteht auf der
Ersten Rechten und auf der äußersten Linken. Nationalsozialisten
kn Kommunisten springen erregt auf . Auch die anderen Abgeordne-
^ erheben sich von den Plätzen und drängen nach vorne . Schritl -
^ 0 vklhen sich unter wüstem Getobe und Geschimpfe Kommunisten
- « die ebenfalls heranrückenden Nationalsozialisten - In der Mitte
5 "bet sich der Abgeordnete Brodaus , der sich den Haß beider Flügel
gezogen hat und der nun besonders von den Komunisten aufs Korn

Kommen wird - Ehe man sich versieht, ist das Handgemenge
ij: Di« Kommunisten haben ihre besten Boxer vorgeschickt, während
^ Hintergrund die Kölner Hausfrau R e i t l e r ihre segensreiche
^ rgkeit ausführt und die übrigen kommunistischen Abgeordneten nach

hetzt- Wütend schlagen die Parteien aufeinander , wobei be-
der Abgeordnete Brodaus den Kürzeren zieht- Die gesamte

^ >te und die Mittelparteicn sind zu seiner Hilfe herbeigeeilt , die
geordneten Korell , Kopsch, Dietrich und andere stellen sich schützend
I^ ihn, kommen aber gegen die kommunistischen Abgeordneten Höl-
hjN und Poehnen nicht auf . Brodaus muß von Dietrich zum Saale
- gusgeführt werden. Der Tumult steigt von Sekunde" Sekunde .
4 Auf den Tribünen springt man spontan auf und stößt Pfuirufe
»on , Errregung im Hause ist ungeheuer . Der Präsident sitzt
^ kommen machtlos auf seinem Stuhl und weiß sich nicht zu helfen.
it^ Äich verläßt er den Sitzungssaal . Damit ist die Sitzung auf
^?7>e Minuten unterbrochen, die aber die Kommunisten mit un-
> "8en Ausfällen gegenüber den Sozialdemokraten und anderer

I » dien allsfüllen . Natürlich spielen auch hier wieder die w e i b-
kommunistischen Abgeordneten eine führende

Um 12 Uhr 10 ist die Ruhe so weit wieder hergestellt, daß
wj Präsident seine Geschäfte fortsühren kann. Er erklärt , daß die
gSange , die sich soeben abgespielt haben , eines solchen Parla -

unwürdig seien . Der Aeltestenrat werde um X-2 Uhr
temmentreten, um die notwendigen Maßnahmen zu besprechen

hl? 3 egen die Schuldigen einzuschreiten . Wieder er-
g sich „euer Lärm und neue Tumulte drohen auszubrechen,
g dann scheint es so , als ob die Parteien sich wieder gegenseitig
z ?>e Kehle springen wollen . Aber das Hauptercignis , die g r 0 ß e

Uerei , ist für die Kommunisten bereits vorüber . Sie geben
gahlich Ruhe . Der kommunistische Abgeordnete Städcl erhält
5

n bas Wort und erklärt unter frenetischem Beifallsgebrüll seiner
_
°?°ls«n , daß sich auf den „Sitzen des Reichsrates ein Polizeispitzel"

. ""be , ^ sofort entfernt werden müsse- Tatsächlich verschwindet
nachdem die Kommunisten unter tobendem Lärm und nicht

- "orzugebenden Schimpftufen dauernd auf ihn gezeigt haben , ein
von der Bank des Reichsratcs . Präsident Wallraf stellt

C , baß nur dieselben polizeilichen Maßnahmen im Reichstag ge-
..
" '«n wären , wie sie schon seit längerer Zeit üblich seien. Er habe»̂7 wuiCIlj AVlv | lv (lA/wil |1»U »uuyjv «v * v ' ’ M 7

[:? etIet neu« Anordnungen getroffen, der Reichstag möge doch end -
^ dafür sorgen, daß diese Maßnahmen überflüssig werben. Diese
Eningen rufen natürlich bei den Kommunisten einen neuen
«„

" rm der Entrüstung hervor . Nachdem die Ruhe einigermaßen
tz^ kehrt ist . erhält der Abgeordnete Seiber von der Deutschen
h^ bpartei, das Wort zum Eisenbahngesetz . ,

Während seiner Rede

^ch das Haus fast vb Äsrdarr mchl -nrehr als em
Abgeordnete zurück.

beim Reichspräsidenten .
* Berlin , 27. August. (Funkdienst.) Amtlich wird mit¬

geteilt : Der Reichskanzler erstattete heute vormittag dem
Reichspräsidenten Bericht über die politische Lage, über
deren Beurteilung sich völlige Uebereinftimmung zwischen
dem Reichskanzler und dem Reichspräsidenten ergab . Der Reichs¬
präsident erklärte sich mit der Unterzeichnung der Londoner
Abmachungen am 3 0. August einverstanden und stimmte dem
Reichskanzler darin zu, daß die Unterzeichnung auch die Verpflichtung
zur Erschöpsung aller parlamentarischen und ver¬
fassungsmäßigen Möglichkeiten für die Verabschiedung der
zur Durchführung des Gutachtens erforderlichen Gesetze in sich schließt.
Demgemäß erklärte der Reichspräsident dem Reichskanzler seinen
Entschluß, den Reichstag aufzulösen , falls die z« beschlie¬
ßenden Gesetze nicht die erforderlich« Mehrheit finden.

Sihungsberichi.
% Berlin, 27. August. (Funkdienst ) Am Regierungstisch Reichs¬

kanzler Marx , Verkehrsminister O e s e r .
Präsident Wallraf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min -

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Ii ) tniiiiii <

Darmik nrt,eM n* „ sri . . o- __ _ _ , , _ . . will . Me Abgeordneter Kampe (Dt . Bokkspartei ) als Berichter-
)«s

Se tcn statter mitteilt , hat der Gefchäftsordnungsausschuß diesen Antrag
abgelehnt . Die Kommunisten beantragen nunmehr , wenigstens
die ausgeschloffenen Abgeordneten R « m m e l e und Dr . Schwarz
zu der entscheidenden Sitzung zuzuläflen.

Abgeordneter Dr . Rosenfeld (Kommunist) hält es für not¬
wendig, daß angesichts der großen Bedeutung der bevorstehenden Ab¬
stimmung alle Abgeordneten daran teilnehmen müßten - Für die Ab¬
geordneten Remmele sollen die 20 Sitzungstagc , für die er ausge¬
schlossen ist , am Donnerstag ablaufen .

Abg. Schalem (Kommunist) wirft der Mehrheit vor , daß sie die
Zulaffung der ausgeschloffenen und inhaftierten Abgeordneten nur
verhindere , um auf diese Weise vielleicht doch noch eine Zweidrittel¬
mehrheit für den Sklavenvertrag zusammenzubringen. Er wäre
damit einverstanden , wenn man die Inhaftierten gefesselt
in den Saal Hinerntragen würde . Das wäre ein Symbol
für die Handlung , die das deutsche Volk jetzt zu vollziehen habe.

Der kommunistische Antrag auf Zuziehung der Ausgeschloffenen
und Inhaftierten wird gegen die Sozialdemokraten , Kommunisten
und Nationalsozialisten abgelehnt , ebenso der kommunistische
Antrag , wenigstens die Abgeordneten Remmele und vr . Schwarz
zuzulaffen. Der Ausschußantrag wird dann unter anhaltenden
Pfuirufen der Kommunisten angenommen.

Abg. Frick (Rat .-Soz .) bringt einen Antrag seiner Fraktion , die
Amnestierung der sogenannten politischen Verbrecher dem Rechtsaus¬
schuß zu überweisen , da durch das Londoner Abkommen die separati¬
stischen Hochverräter im besetzten Gebiet begnadigt wurden .

Als Abgeordneter Brodaus (Demokrat) gegen die Behandlung
dieses Antrags Widerspruch erhebt , entsteht tobender Lärm
bei den Kommunisten und Rati0nals0zialsisten , die
erregt aus ihren Winken stürzen und auf den Abgeordneten Brodaus
eindringen , um den sich seine Freunde schützend sammeln. Der
Lärm hält minutenlang an . Die Kommunisten dringen mit geballten
Fäusten vorwärts . Nur mühsam schafft der Präsident Ruhe . Auf
einmal stürzen die Kommunisten mit geballten Fäusten aus den Ab¬
geordneten Brodaus los , der durch die demokratischen Abgeordneten
Korell und Kopsch, Dietrich ulw. geschützt wird . Brodaus verteidigt
sich mit einem zusammengeballien Bündel Zeitungen . Di« kommu¬
nistischen Abgeordneten Höllein und Koe 'nen schlagen mit
den Faustenaus die Demokraten ein. Sozialdemokraten und
Zentrumsabgcordnete drängen sich dazwischen . Es entsteht ein unge¬
heurer Tumult . Es entwickelt sich eine regelrechte Prngelfzene , an
der sich die meisten kommunistischen Abgeordneten beteiligen .

Die Tribünenbefucher erheben sich spontan von ihren Plätzen
und stoßen Pfuirufe aus . Im Haufe herrscht eine ungeheure Erre¬
gung. Der Präsident , der versucht hat , Ruhe zu schaffen, und mit
der Glocke nicht mehr dnrchgedrungen war , verläßt den
Sitzungssaal . Die Sitzung ist damit gesprengt . Die
Abgeordneten stehen noch lange in erregten Gruppen zusammen.
Der Abgeordnete Brodaus wird von seinen Freunden in de« Saal
geführt.

*
Um 12 10 Minuten eröffnet Präsident Wallraf wiederum

die Sitzung . Abgeordnete aller Parteien haben sich um die Redner¬
tribüne versammelt und muffen vom Präsidenten erst wiederholt auf-
gefordert werden, ihre Plätze einzunehmen. Der Präsident erklärt ,
daß Vorgänge , wie sie sich heute vormittag abgespielt haben,

ein«« deutschen Parlaments umvSrdig
seieir- (Lebhafte Zustimmung bei den bürgerlichen Parteien «nd bei
den Sozialdemokraten -) Der Aeltestenrat würde um 2 llhr zu¬
sammentreten . um die notwendigen Maßnahmen zu besprechen und
gegen die Schuldigen einzuschreiten. (Lebhafter Beifall , Lärm nnd
Gelächter bei den Kominunisten-)

(Forlsetzrms -arch-E ekta -L )

Verhandlungen oder
klare Entscheidung.

W. 8di . Die Berliner Zeitungen , die bekanntlich immer das
Gras wachsen hören , und die doch schließlich ihren Lesern etwas
erzählen muffen, auch wenn sie nichts wissen , berichten seit Tagen
und auch heute noch über Verhandlungen zwischen den Re-
gieuungsparteien und den Deutschnationalen . Wir wissen nicht , was
die Berliner Blätter , deren Informationen auch in die Zeitungen
des Landes Lbergegangen sind, unter Verhandlungen verstehen.
Wenn Sie darunter Besprechungen mit dem Ziel meinen, Zu»
geständniffe durch Zugeständniffe zu erkaufen, so sind ihre Jnfor -
matione» zuverlässig falsch . Wir können uns auch gar
nicht vorstellen, wie die Deutschnationale Partei ihren Wählern klar
machen wollte, daß dasjenige , was Herr Hergt am Montag als
„unannehmbar " bezeichnet hat und was die Presse seiner Partei
zu einem zweiten Versailles " gestempelt hat , heute oder morgen
annehmbar fein soll, wenn die Deutschnationalen für ihre Stimmen
Mimsterseffel angeboten erhielten . Das Argument , daß unter
ministerieller Mitführung der Geschäfte für die Deutschnationalen ein«
Durchführung der Londoner Abmachungen im Sinne der deutsch¬
nationalen Forderungen besser gewährleistet wäre , wird von den
Regierungsparteien im Hinblick auf die außenpolitischen Wirkungen !
für sehr gefährlich erachtet. Es bleibt in den letzten Tagen und
Stunden vor der Entscheidung nichts anderes übrig , als mit allen
Gründen , die positiv für die Annahme der Londoner Abmachungen
sprechen , auf die Deutschnationalen einzuwirken und abzuwarten , ob
ein solches einfaches Zureden unter Ausscheidung jeglicher Partei - '

politischer Geschäfte im letzten Augenblick noch Wirkung haben kann.
- Solches Zureden verspricht aber aus den Reihen der Regierungs¬

parteien weniger Erfolg , als wenn es aus den Kreisen der Deutsch -
nat .-Partei selbst an die Fraktion gelangt . Hier hat sich allerdings
ein . bemerkenswerter Umschwung vollzogen, der noch eine leise Hoff¬
nung läßt , vast das Schlimmste an uns vorübergehen könnte. Rach
dem Bekanntwerden der Londoner Abmachungen ergoß sich znuächst
eine Flut von Aufforderungen nach Berlin , die zum unbedingten
Festhalten mahnten . Davon ist es jetzt fülle geworden . Immer
lauter und dringender dafür , je . näher die Stunde der Entscheidung
rückt, werden die Stimmen aus den Kreisen der Jiüiustrie, ' der
Landwirtschaft und der besetzten Gebiete laut , die aus politischen
und wirtschaftlichen Gründen von der deutschnatiönalen Partei die
Annahme verlangen . Man wird es verstehen können , daß die
deutschnationale Reichstagsfraktion , nachdem sie am Montag durch
ihren Führer offiziell die Absicht verkündet hatte , alle Gesetze ad-
zulehnen, sich nicht gerne dem Vorwurf des Umfalls aussetzen möchte .
Wir möchten aber meinen , daß es wie den Einzelnen , so auch die
politische Partei nicht in ihrer Erundeinstellnng und nicht in ihrem
poliüschen Charakter trifft , wenn ste in einer politischen Einzel¬
frage , wenn auch in einer so wichtigen Frage wie der jetzt zur Ent¬
scheidung stehenden, zu dem offenen Bekenntnis gelangt , daß ste sich
in ihrer bisherigen Haltung von irrtumlulien Voraussetzungen leiten
ließ. Ein offenes charaktervolles Bekenntnis und den Entschluß zu
einer neuen politischen Linie werden vielleicht die deutschnatiönalen
Wähler auch besser verstehen und würdigen als ein politisches
Schachergeschäft .

Unter den Einwirkungen des konzentrierten Eingriffs schien die
deutschnatiomrle Fraktion gestern in den späten Abendstunden schon
sichtlich mürbe geworden. Außer den 25 deutschnationalen Ver¬
treter ans dem besetzten Gebiet scheinen auch noch weitere süddeutsch«
und westdeutsche Mitglieder der Fraktion zur Zustimmung geneigt
zu sein . Einige dentschnationale Arbcitervertreter sollen sich für
einige Tage haben beurlauben lassen , um dem Dilemna zwischen „ja "

und „nein" zu entgehen. Das Schicksal der Londoner Abmachunge«
und des gegenwärtigen Reichstags kann somit, wie die Dinge gegen¬
wärtig stbhen , an einer einzigen Stimme hängen . Die Fraktion will
die Verantwortung an die Bor sitzen den der Land 'esver »
bände weitergcben . Von dieser Versammlung , die heute stattsinldet ,
wird alles abhängen . Rach unserem Gefühl würde es schließlich ge¬
nügen . wenn die deuischnationale Fraktion den Stimmzwang
aufhebt und es jedem ihrer Mitglieder überläßt , nach seinem
Gewissen zu stimmen. Herr Hergt scheint von einem solchen Vor¬
gehen den Auseinanderiall seiner Partei zu befürchten. Wenn diese
Sorge wirklich ihr« Berechtigung hätte , so wäre gerade jetzt effmnal
der Augenblick gekommen , wo eine nationale Partei beweisen könnte,
daß ihr das Vaterland höher steht als die Partei . Aber wir glau¬
ben gar nicht , daß er sich darum zu sorgen braucht. Man wird der
Masse der Wähler ruhig so viel Verständnis zutramen dürfen, daß
si » erkennt, daß kaum jemals in einer poliüschen Entscheidung das
„ja " ebenso schwer und verantwortungsvoll ist wie das „nein".

Eirren Ausweg zwilchen dem Naren Bekenntnis „ja " oder „nein"

gibt es allerdings nicht . Auch die aestcrn von der Deutschen
Polkspartei eingeörachten Resolutionen ändern - an der
Situation eigentlich nichts. Sie sprechen mir Selbstverständlich¬
keiten aus . Daß die Durchführung des Dawes -Eutachiens von dem
Zustandekommen der Anleihe avbängt , war nicht nur Voraussetzung
für uns , sondern auch sür Deutschlands Vertragspartner . .Daß
jede devffche Regierung auf beschleunigte Räumung auch über die
gegebenen Zusagen hinaus mit allen ibr zur Verfügi '.ng stehenden
Mitteln binwirken würde , wäre auch ohne die Annahme einer Re¬
solution selbstverständlich. Zulatzunträge und Resolutionen haben
von Seiten der Regierungokoalition nur Aussicht auf Annahme,
wenn ste di« Londoner Abmachungen, die ja als völkerrechtlicherVer¬
trag nicht einfeittg durch Beschloß eines Parlaments abgeändert
werden können, nicht ln die Gefahr des Scheiterns bringen . Die
Londoner Abmachunaen als solche müssen unverändert anaenommen
oder abgelehnt werden Die einaebrackten Resolutionen sübren
incht auf den Weg. den die Deutschnatiönalen forderten , durch Stel¬
lung von Bedingungen neue Verhandlungen notwendig zn machen ,
deren.Zystandekomme«

' D« j(devtMational «
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Reichstagsftaktion hat das gestern selbst sofort erkannt und ausge -
sprachen . Sie will sich nicht mit einer Aufforderung an die Regierung
begnügen, sondern die Durchsetzung der früheren Räumung als Be-
dingung für das Inkrafttreten des Gesetzes verlangen . Aehn-
lich stellt sich die dcutsämattonale Fraktion gegenüber der Resolution
zur Schuldfrage ein. Wenn die deutschnationale Mitteilung weiter
bestreitet, daß eine Uneinigkeit vorhanden sei, ,chie das wider¬
sprechende Drittel in kritischen Fragen stellen könnte", so ist das
natürlich so auszulegen, datz die Uneinigkeit in der Fraktion zwar
besteht , datz aber di« Zahl der Fraktionsmitylieder , die für Annahmeist. di« Zweidrittelmehrheit noch nicht ganz sichern kann. Es fehlenaber , wenn wir richtig unterrichtet sind , an dieser Mehrheit nichtmehr viel« deutschnationale Stimmen , wenn der Fraktionszwangaufgehoben wird . Ob zu den annähernd vierzig , di« bereits zum
„Ia " -Sogen gMeigt sind , noch ein paar Stinnnen hinzukommen wer¬den. das wird davon abhöngen , oh sich die Versammlung der Landes¬
vorsitzenden howte für Festbletben oder Nachgeben entscheidet . Eshangt nach wie vor alles an einem Faden .

Sitzungsbericht -es Reichstags.' '
lFortsetzung von Seite 1.)

« bg . Stetter (Kommunist) verlangt , datz Polizeispitzel , die
pch im Sitzungssaal aufhielten , sofort entfernt würden . Es fei un¬erhört . datz tm Reichstag Polizei versammelt sei. (Dauernder gro¬ber Lärm .)

Präsident Wallraf erklärt , daß nur dieselben polizeilichen Matz.« chmen im Reichstag getroffen wären , wie sie schon seit längererZeit üblich seien, er habe keine neuen Anordnungen getroffen. DerReichstag möge doch endlich selbst dafür sorgen, daß diese Maß¬nahmen überflüssig werden . (Lebhafte Zustimmung bei dm bürger .
Üchen Parteien und den Sozialdemokraten , tobender Lärm bei denKommunisten .) Datz sie nicht WerflüM sei. hätten di« Vorgängede« heutigen Tages gezeigt .

Abgeordneter Dr - « ül, (Demokrat) verlangt Aussetzung der
Sitzung auf eine halbe Stunde , damit die Fraktionen zu den tief -
beschämenden Vorgängen Stellung nehmen können . — Ab¬
geordneter Katz (Kommunist) behauptet , daß vier Polizei¬spitzel im Saale gewesen seien und ihn eben erst verkästen hätten .
(Andauernde grotze Unruhe.) Der Antrag von Külz auf Vertagungwird abgelehnt ,

E» wird di«
Aussprache Wer das Reichsbahngesetz

fortgesetzt . Eingegangen ist ein nationalsozialistischer Antrag , derden Antrag Bredt für verfastungswidrig erklärt .
Abeordneter Scibert (Deutsche Volkspartei ) wünscht eine Erklä -

ran« der Regierung über di« Sicherung derRechtedesEifen -
bahnpersonal ».

Abg- Rcchl (Nationalsozialist ) wendet sich gegen de« Einflußdes ausländischen Kommistars und bezeichnet das Gesetz als untrag¬bar .
Abg. Da»« (Bayerffche volkspartei ) erklärt , di« bayerische

Volkspartei werde trotz aller Bedenken nicht gegen die Gesetze
stimmen . Bayern hätte allerdings ein« ander « Lösung gewünschtund es lebhaft begrüßt , wenn das Staatsbahnsystem hätte beibehal¬
ten werden Dirnen.

Reichsverkehrsminkster Orfer betont , daß im Gegensatz zu der
Regelung in Österreich bei uns der Beamtencharakter erhal¬ten bleibt . Zwischen Personal und Verwaltung müsse ein Ver¬
trauensverhältnis herrschen . Der Paragraph 24 über die
Versetzung in den Ruhestand entspreche nur dem jetzigen Zustand .
Der Minister hält es für ausgeschlossen , datz die Gesellschaft sich einer
Erhöbung der Bezahlung der Reichsbeamten nicht anschließen würde.

Damit ist die zweit « Lesung der Eisenbahnvor -
lag e erledigt . Da di« für die zweite Lesung des

Mantelgesetzes
zunächst zum Wort gemeldeten Abgeordneten Dr . Oaartz (Deutsch -
national ) und Dr. Schiffer (Demokrat ) nicht anwesend sind und wei¬
tere Wortmeldungen nicht vorftegen , ist auch die zweite Lesung
des Mantelgesetzes erledigt - Damit ist auch die zweite Le¬
sung aller Gutachtengesetze beendet. Die Abstimmung er¬
folgt später.

In allen drei Lesungen angenommen wurden die Vorlagen
über Maßnahmen zur Durchführung des im Versailler Vertrag vor¬
gesehenen Ausgleichsverfahrens für das Saargebiet ,
über die Wiederinkraftsetzung eines Frenndschaftsvertrages
mit Nicaragua sowie eine Vorlage zur Verlängerung der Gül¬
tigkeit des vorläuftgen deutsch - französischen Handels¬
abkommens .

Außerhalb der Tagesordnung verlangt Abgeordnete Frau Sott «
(Kommunist) Amnestie für alle politischen Gefange¬
nen . Auch Abgeordneter Sollmann (Sozialist ) hält eine weitgehende
Amnestie für das besetzte und unbesetzte Gebiet für erforderlich. Ab¬
geordneter Koch-Oese, (Demokrat) erklärt sich grundsätzlich gegen
Amnestierung für politische Verbrecher. Es müsse überhaupt erst

'ab¬
gewartet werden, ob am Donnerstag die Gutachtengesetze angenommen
werden, die den Zwang zur Freilassung der separatistischen Hochver¬
räter enthalten . An den bedauerlichen Vorgängen am Vormittag seien
die Deutschvölkischen und Kommunisten gleich mitschul¬

dig. Di « Deutschvölkischen hätten durch ihre Zwischenrufe eine
Atmosphäre der Erregung geschaffen . (Lärm bei den Na¬
tionalsozialisten -) Der Reichstag solle sich gegen solche Radauszenen
schützen oder auf sein Weiterbestehen verzichten- (Beifall und Lärm .)

Abgeordneter Dr. Qaartz (Deutschnational ) erklärt , daß feine
Partei bei d« dritten Lesung in all « Oeffentüchkeit ihre
Stellungnahme darlegcn werde.

Abg. Dr . Frick (Nationalsozialist ) bestreitet entschieden , daß
feine Partei au den Tumulten schuld gewesen sei - Schuld trage
allein Herr Drodauf durch sein unqualifizierbares Verhalten . Abg.
von Eraef « (Nationalsozialist ) kritisiert aufs fchärffte das Verhalten
des Abgeordneten Brodauf und nennt es eine bodenlose Gemeinheit-
(Ordnungsruf des Präsidenten .) Die Behauptung , datz der kommu¬
nistische Angriff durch die Nationalsozialisten provoziert worden sei,
sei lächerlich.

Um %3 Uhr wird die Verhandlung unterbrochen, da der A e l t e-
stenrat zusammengetreten ist Der Reichstag wird um 5 Uhr
wieder zusammentreten , um die Abstimmung zur zweiten
Lesung vorzunehmen. _

Englands Bergbau
und Dawes -Plan .

Krisengefahr als Folge der Ruhrbesetzung . — Ar¬
beiter und Unternehmer des Bergbaues verlangen
Einstellung der deutschen Lieferungen von Repara -

lionskohlen .
r . v . London, 27. August (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters -) Datz die Kohlenindustrie die erste sein würde , die
sich mit Beschwerden gegen den Dawesplan an den Premierminister
wenden würde , war vorauezusehen. Di« Verhältnisse in den eng¬
lischen Kohlenbergwerken waren schon vor dem Kriege sehr traurige -
Während des Krieges hat man den Arbeitern in den Gruben ein
Zugeständnis nach dem andern gemacht. Als man nach dem Waffen¬
stillstand Versuche macht«, di« Löhne zu verringern , kamen die großen
Streiks , di« noch in aller Erinnerung sind . Lloyd George fing mit
neuen Zugeständnissen an , die so weit gingen, datz die Erubenge -
sellschasten keinen Profit mehr aus den Gruben ziehen konnten. In¬
folgedessen mutzten die Gruben als nicht mehr ertragsfähig geschlossen
werden. Dann kam die Ruhrbefetzung durch die Franzosen , welche
natürlich einen Riefenaufschwung in der englischen
Kohlrnindustrie zur Folge hatte . Deutschland konnte keine
Kohlen mehr exportieren und mutzte selbst Kohlen einführen . Frank¬
reich konnte nicht einmal viel aus der Ruhr herausholen , um den
eigenen Bedarf zu decken . England mutzte nach allen Richtungen
liefern . Im vorigen Jahr wurden 19 Millionen Tonnen nach Frank¬
reich ausgeführt , beinahe 15 Millionen Tonnen nach Deutschland ,SA Millionen Tonnen nach Belgien und 7A Millionen Tonnen nach
Italien . Die Berichte über das laufende Jahr zeigen, datz Frankreich
beinahe nur 1^ Millionen Tonnen vor August erhalten hat , statt1A Millionen im Vorjahre , Belgien nur 520 000, Deutschland 500 000
Tonnen . Die Gesamtausfuhr britischer Kohlen betrug im Jahre
1923 29A Millionen Tonnen , in den ersten sieben Monaten dieses
Jahres wurden nur ungefähr 20 Millionen Tonnen ausgeführt .

Daß d« Dawesplan den Grubenarbeitern und -Besitzern grotze
Sorge bereitet , ist natürlich . Sie firchten , daß Frankreich und Bel¬
gien jetzt keine Kohlen mehr gebrauchen können und datz Deutschland
selbst nur ein geringes Quantum britischer Kohlen notwendig haben
werde. Außerdem werde Deutschland nach anderen Ländern Kohlen
z« Preisen exportieren können, mit welchen Großbritannien wegen
der niedrigen Löhn« und der längeren Arbeitszeit nicht konkurrieren
könne . All dies soll Macdonald Ende dieser Woche vorgetragen
werden, wenn er aus Schottland auf der Durchreise nach Genf hier -
herkommen wird - Es kann aber gesagt werden , daß es sich weniger
um eine Gefahr handelt , den der Dawesplan heraufbeschworen hat ,
als um eine ernstliche Krise, mit welcher England zu rechnen hätte ,
und die nur wegen d« abnormen Verhältnisse infolge
der Ruhrbesetzung heraufbeschworen wurde.

Macdonald wird vor feiner Abreise nach Genf das Exekutiv¬
komitee der Bergarbeiter empfangen , welches ihm die Er¬
klärung abgeben will , daß die Kohlenlieferungen
Deutschlands für die Reparationen eingestellt
werden müssen . D« Sekretär des Exekutivkomitees der Bergleute
erklärte gestern abend Zeitungsvertretern , daß die Mitglieder des
internationalen Komitees der Bergarbeiter einstimmig beschlossen
hätten , mit den verschiedenen Regierungen in Fühlung zu treten ,
um bei ihnen darauf zu dringen , datz die Kohlenlieferungen Deutsch¬
lands für die Reparationen aufhören . Das Exekutivkomitee der
englischen Bergarbeiter hat den Eindruck, datz die Durchführung
des Dawesplanes der englischen Kohlenindustrie den schwersten Scha¬
den zufügen müßte, weshalb die Angelegenheit mit dem Minister¬
präsidenten geprüft werden müsse. Die englischen Bergarbeiter wer-
den nicht dulden, datz eine rein wirtschaftliche Frage von parteipoli¬
tischen Erwägungen beeinflußt werde. Die englischen Bergarbeiter
wollen die Anschauung Macdonalds kennen lernen und wollen dann
ihre weitere Entschlüsse fassen . Die Rückwirkungen des Londoner
Abkommens würden bedeutungsvoll fein . In den englischen Kohlen¬
bezirken , die Kohlen ausführen , werden Taufende von Arbeiter nur

Die Wiener Philharmoniker.
3um Karlruiher Konzert des berühmten Orchesters am 28 . August 24.

Den Musikfreunden steht ein ganz besonderer Eenutz bevor : das
'eeltberühmte Philharmonische Orchester aus Wien
wlud (auf seiner ersten Konzertreise seit dem Kriege) nach Karlsruhe
kommen und am 28. August in der großen Festhalle unter Leitung des
Generalmusikdirektors Bruno Walter konzertieren. Die Geschichte des
Orchesters , das heute aus neuzig hervorragenden Künstlern besteht ,
gleicht einem Triumphzug durch das Reich des Schönen, und man
blättert mit herzlicher Freude m der Denkschritf , die Richard v . Perger
j . Zt . anläßlich des fünfzigjährigen Bestandes der philharmonischen
Konzerte in Wien verfaßt hat .

Der Gründung des gefeierten Orchesters ging im Jahve 1842 ein
großes Akademie-Konzert unter Leitung Otto Nicolais ,
des Komponisten der „Lustigen Weiber "

, voraus , der damals als
Dirigent der Hofoper wirkte und in dem Schriftleiter der „Allge¬
meinen Musikzeitung" in Wien , Dr . Schmidt, und dem Kritiker Dr -
Alfred Becher Förde ose- von impulsiver Tatkraft fand . Das erwähnte
Konzert war fast ausschließlich der Muse Beethovens geweiht (m
Vordergründe stand die siebende Symphonie ) , und die Solisten gehörten
zu den gefeiertsten Kunstgrötzen ihrer Zeit . Schon im nächsten Jahre
ging Nicolai (nach dreizehn Proben , wie er selbst berichtet) an die
Aufführung der „Neunten " und der begeisterte Dank eines festlichen
Publikums fand in den öffentlichen Journalen ein volltönendes Echo.
Der bekannte Musikschriftsteller Pohl schrieb damals : „Beim Erschei¬
nen Nicolais brach lauter Beifall aus und schwoll bei der Symphonie
mit unbezähmbarer Gewalt zum wonnetrunkenen Jubel an - Die Be¬
geisterung pflanzte sich aus dem Saal in die gesellschaftlichen Privat¬
kreise fort , und der Name Beethoven , der Ruhm Nicolais und seiner
Heldenschar tönte von allen Lippen.

"
Als Nicolai (1874) nach Berlin ging übernahm zunächst Konzert¬

meister G- Hellmesberger die Leitung der Konzerte , die aber erst
unter Kapellmeister Karl Eckert über die Ungunst der Zetten siegten
und 1880 die Einrichtung fester Zyklen « möglichten. die dann bis auf
den heutigen Tag als philharmonische Konzerte zum bedeutendsten
Faktor im Wiener Kunstleben wurden Unter Eckert strablten die
Programme von Namen wie Schubert . Schumann, Mendelssohn und
Berlioz : mit der Skngakademte zusammen wurde Handels großes Ora¬
torium .^Israel in Aegypten" zu hervorragender Wirkung gebracht.

Als Eckert Wien verließ , um nach Stuttgart (später Berlin ) iiberzu-
sicdeln . legte man den Taktstock „nicht ohne Bangen " in die Hand
des jungen Leipzig« Dirigenten Otto Dessoff , der sich aber im¬
mer größere Anerkennung sicherte und nicht weniger als fünfzehn
Jahre an der Spitze des Orchesters stand. Besonders dankte man Des¬
soff die Pflege und Förderung österreichischer Tonsetzer Er war es ,
der Eoldmarks farbenprächtige Ouvertüre zu „Sakuntala " zur Ur¬
aufführung brachte und des Meisters symphonisches Scherzo zum er¬
stenmal klingen ließ. Robert Volkmanns Streicherserenaden wurden
unter Dessoffs Leitung zum erstenmal bejubelt : auch D . Popper ,

. Ignaz Brüll , Julius Zellner . Josef Forst « und M . Kätzmeyer durften
schöne Triumphe feiern , bis eines Tages der Name Brahms als neuer
Stern auf dem Programm der Philharmoniker erschien . Delloff sie¬
delte 1875 nach Karlsruhe über . 1880 folgte er einem Rufe nach
Frankfurt a M .. wo er 1892 starb . Während Dessoffs Zeit erschienen
sowohl Richard Wagner als auch Anton Bruckner und
Franz Liszt am Dirigentenpult der Wiener Philharmoniker .

Im November 1875 stand Hans Richter zum « stenmal vor
dem herrlichen Orchester , das den Meister dreiundzwanzig Jahre lang
an der Spitze sah. Richter, der zwischendurch und später länger « Zeit
die Bayreüther Festspiele leitete , wurde der eigentliche Apostel der
Brahmsschen Muse in Oesterreich: aber auch Saint -Saöns , Tschai -
kowsky, Erreg und DvorLk kamen zu verdienten Ehren . Unter Richter
rauschten zum erstenmal die symphonischen Dichtungen von Richard
Strauß durch den größten Konzertsaal Wiens , und die Namen Bizetund Massenet, Borodin und Rimfky-Korsakow bezeugten, datz keine
geographischen und politischen Erenzwälle das heilige Walten im
Reich des Schönen einengen konnten. Hofoperndirektor Wilhelm Jahn
unterstützte seinen Freund und Kollegen Richter bei alledem in un¬
eigennützigster Weise.

Durch Hans Nicht « nachdrücklichst ersucht , übernahm Gustav
Mahler , der wie ein blendender Komet plötzlich am musikalischen
Firmament .Wiens aufgetaucht war . 1898 die Leitung der philhar¬
monischen Konzerte, und bald darauf war d« bewegliche kleine Mann
mit der mächtigen Stirn und den klugen Augen der Gegenstand all¬
gemeinen Interesses . Das Für und Wider der Verehrer und Gegner
nahm wiederholt die heftigsten Formen an : die mehr auf den rhyth¬
mischen und dynamischen Effekt abzielende Art des neuen Dirigenten
gab den Konzerten der Philharmoniker plötzlich eine andere Physiog¬
nomie ; die Individualität ein« eigenwillige« Mufikerjeele juchte ihr

Mittwoch, den 27 . August 1924 . '

wenige Stunden in der Woche beschäftigt. Das verursacht den BerF
arbeitern grotze Sorge , und sie wollen, datz die Situation sich nicht
weiter verschlechtere .

Andererseits veröffentlicht „Evening News" eine Unterredung
mit einem hervorragenden Dergwerksbesitze» , dessen Erklärung ^
mit den Anschauungen des Sekretärs der Bergarbeiter vollkommen
übereinstimmen . Auch die Bergbaubesitzer stehen auf dem Stau *
puntt , datz die Fortsetzung der Kohlenlieferungen durch Deutsch,
laich an Frankreich und Belgien für die englische Kohlenindustr^
von größtem Nachteil seien , weil sie dadurch ihre besten Kunden ve*
lieren . Außerdem könnten Frankreich und Belgien die von Deutsch'
land gelieferten Kohlen weitet verkaufen, und England verliere d*
durch Kunden , welche sonst Kohlen in England kauften . Wenn dB
Dawesplan durchgeführt würde, würde England keine Kohlen naß
Frankreich, Belgien und Italien liefern können.

Die Räumung Dortmunds und Liquidierunil
der Regie.

Französisch « Auslegung d« Räumung « und Abwiiklungsfriste»
F.H. Paris , 27- Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Die in Deutschland verbreitete Ansicht , als ob das Gebiet von Doli '
mund am 2 . September militärisch geräumt würde , wird offiziös
dementiert . Denn wenn der Reichstag die zur DurchführuUß
des Dawesplanes notwendigen Gesetze vor dem 31. August annehu>s
und dag Londoner Protokoll bis zum 31. August unterzeichnet werd»
könne , so würde
Heniot am 1. September den Befehl erteilen . Dortmund zu räume*
Aber eine gewisse Zeit müsse vergehen, bis der Rückzug der franzol^
schen Truppen tatsächlich erfolgen könnte, weil sie über die Sicherüe*
französisch« Zivilpersonen (Ingenieure , Eisenbahner und sonstig
Angestellter) , die noch einige Zeit im Gebiet von Dortmund verblei
ben , wachen müssen -

Eemätz Punkt 5 des Londoner Paktes müssen unt « der Vorai^
fetzung, daß die Reparationskommission am 2- September feststellt ' daß
Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt , fünf Wochen
gehen, bis

di« Regieeisenbahn der neuen EisenbahnSefellschaft übergebe«
werden kann. Hierzu würden auch noch weitere vier Tage notwend^
fein , bis die Uebergab dieser Eisenbahn möglich sein werde. SW
diese Weise werde der 24. Oktober heranrücken . An diesem Tage düim
sich das Organifationskomitee für die Eisenbahnen mit der Regie 1*
Verbndung setzen, um die Einleitung d« Uebergabe der Eisenbahn "*
die neue Eisenbahngcsellschaftin Angriff zu nehmen. Die Uebergô
der Regieeisenbahn wird etappenweise erfolgen und wird e»
am 5 . Dezember beschlossen sein . Eine Anzahl von französisch**
Eisenbahnern mutz im Gebiet von Dortmund mindestens bis En^Oktob« v« bleiben , und erst wenn diese nach Frankreich zurückgekeh"
sein werden , kann der Rückzug d« letzten ftanzöstschen Trupps*
erfolgen.

England nn- Sie Abrüskungsfrage.
F. H. Paris , 27 . Aug . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatt « *l

Di« englische Regierung teilte dem Völkerbund ihren Standpu "^
in der Frage der Einschränkung d« Auslagen für die Rüstung * *
mit . Die englische Regierung glaubt , datz diese Auslagen heraF
gesetzt werden sollen , aber nur insoweit, als di« nationale Sich *"
heit der Einzelnen es zulasse . Der Brief des englischen Kabiness*
schließt mit folgender Bemerkung : „Die Bestrebungen zur
schränkung der Auslagen für Rüstungen können nur dann wirksa*
fein , wenn ein gegenseitiges Einvernehmen unt * f
den Völkern hergestellt wird . Die englische Regierung
immer bereit sein , Vorschläge, di« diese Wirkung erzielen kön«**'
zu studieren." _

F . H. Parks , 27. Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters
Der Direktor der ftanzöstschen Eifenbahnregie im Ruhrgebi^
Breaud , erhält heute die Belohnung für feine Tätigkeit , inde*
er zum Generaldirektor der französischen Staats
bahn ernannt wurde . Vor Breaud war bekanntlich im besetzte« ®
biet der Äsenbahndirektor Ducastel. Da et im Ruhrgebiet «ich
ausrichtete , wurde heute feine Pensionierung bekanntgegeb*^
Wetternachrichtendienjt der badischen Land«»wrtt « warte Äail «n#

Allgemeine Witterungsiibersicht . Das Tiefdruckgebiet über ^
Nordsee hat sich Mitteleuropa genähert und entsendet einen
läufer nach Siidftankreich . bei dessen Vorübergang heut« in
deutschland wieder Regen fällt . Kalte , über den britischen In >^vordringende Nordwinde werden zunächst noch weitere Abkühlm .
bringen . Später ist abnehmende Bewölkung und Nachlassen
Niederschläge unt« dem Einfluß eines von Westeuropa vorstotzen» ,
Hochdruckrückens zu erwarten . Die Besserung der Witterung ist,
nicht von Dauer , da südlich von Island eine neu« Druckfior »'"
ostwärts wandert . „Wetterausfichten für Donnerstag , den 28. August 1924 : Zeitwê
aufheiternd , doch noch strichweise Regenschauer, noch etwa» küh»"
westlich« Winde . V

Wussrrftand de« Rhriu «: v
Kehl, 27. August, morgens 8 Uhr : 892 cm , gefalle« 3 em.
Maxau , 27. August, morgens 6 Uhr : 581 cm , gestiegen 8 cm -
Mannheim , 27. August, morgens 8 Uhr : 508 cm , gestiegen o gj«

Recht mit heißer Leidenschaft zu verteidigen , und die .AraditiA ,
schien oft in bedenklicher Weise gefährdet : di« Virtuosität de«
sttalen Gesamtkörpers aber erfuhr eine bis dahin nicht 8*tfln
'

^ n
" '

Jahre 1901 sah Gustav Mahler sich aus KrankheE
gründen gezwungen, die Leitung der Konzerte niederzulegen . ^
Führimg übernahmen abwechselnd Josef Hellmesberger und
Schalk, bis man sich (1903) entschloß , mit der Leitung der Konz^ ,
nicht mehr wie bisher eine einzige Persönlichkeit zu betrauen ' ^ ,
dern mehrere in besonders hohem Ansehen stehende Dirigenten
laden , die abwechselnd an das Pult treten sollten Arthur Ritj ' ^
Ernst v . Schuch, Dr . Karl Muck und der Russe W . I . Safonoff “"Ltf
die ersten , die ^hre Zusage gaben . 1905 bis 1906 teilten Mott l „
Muck sich in die Leitung der Akademien. Ruhmüberfchüttete Konz°

^
reisen trugen den Namen d-r besten deutschen Tondichter durw
Hauptstädte Europas , vor allem nach London. Dann folgten ^
chard Strauß , Felix Weingartner und Bruno w »

?rer in der Führerschaft der unvergleichlichen KAnstlerschar . die u«Jjj
dessen auf 120 Mitglieder gestiegen war . In den letzten Jahren
Wilhelm Furtwängler wiederholt als Gastdirigent an ^
Spitze der Philharmoniker , die der Welt nun schon so viel des_
ltchcn Lichts offenbarten . Bald sollen sie zu unserm Herzen

W*
Bon der Technischen Hochschule. Dem Privatdozenten a"

Abteilung für Maschinenwesen Dr . -Jng . Rudolf Mayer , ' ich
Ministerium des Kultus und Unterrichts für das Winterst "'
1924/25 Urlaub erteilt worden . lattift *

Karlsruher Herbstwoche 1924. Die zur diesjährigen Karisr ^ ^
Herbstwoche zusammengebrachte gesamte Graphik
Thomas in der Orangerie an der Hans -Thoma -Stratze in ^ruhe gibt zum ersten Mal einen vollkommenen Einblick in das
ner»m»igte und doch einheitlich und persönlich gestaltet«

isters . Thoma hat schon mit 16 Jahren begonnen, PVZt #
iiten . Eine Reibe von Geleaenbeitsarbeiten aus

verzweigte
des Meisters .
zu arbeiten . Eine Reihe von Gelegenheitsarbeiten aus
Zeit , die ganz unbekannt sind , werden das graphische g

'
ein -

in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts machtvo »
^

letzte, einleitend und ergänzend begleiten . Die Lithogravb '^ ^^fO
Radierungen aber , mit denen Thoma seine vornehme „Do' ' -
begründete , werde« bi nie mehr erreichbar« Vollständig» '*
geführt werde».
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Brief aus Rumänien .
(Bo» unsere« Sonderberichterstatter .)

Bukarest , im August 1924.
Minister auf Reifen.

Das politische Rumänien ist jetzt sozusagen erstorben. Me maß-
Abenben Persönlichkeiten befinden fich auf ihren Gütern , am Meer,
n Konstantza und Mamaia oder in den Tannenwäldern von Sinaia .

ist eine sommerliche Stille , die über dem politischen Leben des
liegt - Ml « Minister sind auf Urlaub . Die zwei sleidigsten des

^mbinetts Bratianu aber arbeiten auch heut«. Cs find dies der all¬
mächtige Finanzminister Vintila Bratianu und der Unterrichts -
Minister Dr - Anghelescu . Neben diesen beiden reist auch der Außen-
^ uister Duoa. Dieser wird sich gegen Ende des Monates nach Genf
J
*tt«6en, um an der fünften Session des Völkerbundes teilzunehmen,

mi« verlautet , will Außenminister Duca bei dieser Gelegenheit mit
führende« Staatsmännern Frankreichs, Englands und Italiens

«irfönlich Fühlung nehmen, um verschiedene wichtige Fragen zu be-
Mechen. Auch sollen die Verhandlungen mit Frankreich wegen Ab-
Mnß eines Bündnisses, die seinerzeit durch Potncarö eingeleitet wor-
M waren , wieder ausgenommen werden . Dann interessiert Rumänien

wirtschaftliche Wiederaufbau und die Entwaffnung Ungarns , sowie
Frage der interalliierten Schulden. Alle diese Probleme sollen in

mus besprochen werden.
Bedeutsam aber find di« Reisen der beiden erstgenannten Minister -

^ie wirtschaftliche Lage des Landes wird immer katastrophaler und
Erlangt dringend nach einer auswärtigen Anleihe . Bisher waren

diesbezüglichen Versuche der Regierung vergeblich- Run gedachte
v«rr Vintila Bratianu die Gelegenheit auszunützen, wo in London

Finanzgrößen der Welt versammelt waren , und begab sich an die
ftemse. Vergeblich, denn mit leerer Tasche kehrte der Finanzminister
ßkim. Das Amtsblatt sucht diesen Mißerfolg zwar so darzustellen,

habe das angelsächsische Kapital ein Angebot gemacht , das die
^ Manische Regierung nur abgewiesen habe , weil die Bedingungen
"̂annehmbar gewesen seien . Tatsächlich stehen die Dinge ganz anders .

Weltkapital hat für Rumänien keinen Pfennig übrig . Es klingt
^»radox , wenn man sich der wirtschaftlichen Reichtümer des Landes
^ innert , man braucht dabei nur »n die Petroleumfeldcr , an das
^eld , an das Erdgas , an die riesigen Wälder und an die unausge¬
setzte Kraft der zahllosen Gewässer zu denken -

Und doch ist es so- Die Wirtschaftspolitik der Liberalen , das
'iommerzialisierungs- und Bergwerksgesetz sind es, di« das auswär -
'Ze Kapital mißtrauisch gemacht haben . Der beste Beweis dafür ,

schlecht die Wirtschaftspolitik der Liberalen ist- Ganz klar hat
Mißtrauen des Auslandes der gewesene amerikanische Staats -

Metär William Holbroock zum Ausdruck gebracht, der momentan im
"uftrag einer amerikanischen Finanzgruppe Rumänien besucht - Die-
^ Mann erklärte einem Journalisten gegenüber, das amerikanische
Kapital, das heute sozusagen ganz Europa in der Tasche habe, sehe
^

>Ne Interessen in Rumänien gefährdet und wenn in der Angelegen¬
st des Vcrgwerksgesetzes keine Klärung eintrete , werde dies jede
^ Handlung mit Rumänien unmöglich machen .

Dazu aber kommt noch etwas und das ist die Politik des zweiten
Ministers auf Reisen, des Unterrichtsministers Dr . Anghelescu . Von
^ ier Seite hat in der letzten Zeit eine systematische Beeinflussung
5es Auslandes stattgefunden . In offziellen Darstellungen wird die
^age der Minderheiten rosenrot geschildert . Und doch liegen die

ganz anders . Es ist nicht nur das Schulgesetz , dag knapp vor
Schluß der Frühjahrstagung des Parlamentes votiert wurde und das

Schulwesen der Minderheit knebelt- Es ist eine ganz eigentümliche
^ ktik , die Herr Anghelescu befolgt. Er reist momentan durch das
^ garijche Siedlungsgebiet Siebenbürgens und wo er erscheint , wird

ungarische Schule geschlossen. So geschah es in Eroßwardein ,
Klausenbuvg und in Rarosvasarhely . Dies alles geschieht auf ein-

^chem Berordnungsweg mit einem Fürstlich - Herr Anghelescu be-
sich aber nicht damit - Eine besondere Erfindung von ihm sind

Prüfungen der Lehrer der Minderheiten . Diese sollen in vier
^ enständen, rumänisch« Sprache und Literatur . Geographie Rumä -
fiens , Geschichte der Rumänen und Bürgerkunde Rumäniens Prü -
!?Ug machen . Der Zweck der Prüfung besteht darin , die Lehrer der
Minderheiten müde zu machen , sie zu zermürben und so die Schulen der
Minderheiten langsam der Lehrer zu berauben . Ganz drollig ist es,

an manchen Orten diese Kurse gehandhabt werden. So werden
^ ilpielsweise bei dem vom Staat eingerichteten Kurs in Temesvar

Lehrer und besonders die Lehrerinnen streng beaufsichtigt. Es
kontrolliert , ob die armen Prüfungskandidaten die fteie Zeit

Wirklich mit Lernen zubringen und den Lehrerinnen ist insbesonders
Kinobesuch verboten , damit ihr« Sitten nicht leiden,

jw. Es ist ein« böse Saat , die auf solche Weise gesät wird und der
^sinister erreicht dadurch das genaue Gegenteil von dem, was er er-
,
'
^chen will - Die Seelen der Völker Eroßrumäniens werden fich auf

""chen Wegen sicherlich niemals finden.
, Ganz merkwürdig wird der Geist , der jetzt durch Rumänien geht,

eine Verfügung beleuchtet, die in den letzten Tagen in dem
^ ttelpunkt des siebenbürgifchen Deutschtums das Licht der Welt er-

hat . In Hermannstadt rollt gegenwärtig der Nibelungenfilm
^ die Kinodirektion hatte dies dem Inhalt des Films entsprechend ,
v!" gotischen Buchstaben angekündigt - Am nächsten Tage mutzten
2*|e Plakate überklebt werden , weil man in der gotischen Schrift eine
-?ditz« gegen den Staat sah- Das Plakat mußte mit laeinischen Buch¬
en ersetzt werden- So hätten wir also in Rumänien auch eine
?°aatsschrift- Eine Kleinigkeit zwar, aber sie paßt in den
Zahmen der ganzen Politik den Minderheiten gegenüber.

. Es find so sehr schwache Ergebnisie, die die Minister Rumäniens
^ lzuweisen haben . Ob wohl dag Parlament , wenn es im Herbst' " der zusammentritt , und das Land damit zufrieden sein werden? !

Bukarefter Allerlei .
lieber Bukarest brütet beiirahe tropische Hitze- Besonders um die

- " tagsstunden ist hozusirgen jedes Leben in den Straßen der
^tadt erstorben, nur die Straßenbahnen klingeln müde durch die
®lntrtgen Gassen der Stadt - Die wenigen Parkanlagen sind von der
^ nenhitze verbrannt . Der Gismigiupark , der im Mai « inen Ro¬
main darstellte, ist staubig und schmutzig, die Bäume haben kaum
£ grünes Laub . Nur am Abend, wenn die Hitze nachläßt, erwacht

Leben dieser Stadt an der Schwelle des Orients wieder . Dann
es besonders am Boulevard und auf der Galea Victorici .

Ätft , laut und südländisch . Und in den zahllosen Gärten lockt die
^ ik der Zigeuner zum Verweilen .

^ Dag einzige, was die Bewohner dieser Stadt heute in Veweg-
J!8 hält , ist der Räuberhauptmann Terente . Der König der Sümpfe ,

genannt wird . Bis spät in die Nicht verkaufen kleine Buben
Leblich « Lebensgeschichten dieses Mannes . Bilder von ihm steht

in allen möglichen Auslagen . Ganze Legenden bilden sich
um sein Haupt , und die Presse der Hauptstadt bringt spalten-

l
"n8e Berichte mit den wirklichen und angeblichen Taten dieses mo -

Rinaldo Rinaldini . Er ist schon zum Kinderschreck geworden
z.- so beinahe in die Geschichte des Landes eingegangen . Wochen
^ Urch waren Motorboote . Maschinengewehrabteilungen , Gendar -

Polizei und Flieger hinter diesem Räuberhauptmann her.
U war unmöglich, ihn zu fangen . Das ganze Sumpfgebiet der un-

kj
'
J
1 Donau von Praila abwärts stand unter einer scharfen Block-

so daß der Fischereibetrieb in den Baltas schwer zu leiden an-
Aber alles war vergeblich. Bald tauchte Terente in Galatz

bald in Reni , hier fing er einen Kaufmann ab, dort erpreßte er
^ " geld und immer wieder entging er den gestellten Schlingen -
d^ « ßlich mußte die Blockade gegen ihn aufgehoben werden , weil

» fttschastliche Schädigung der DevLLerung zu groß wurde. So

Zukünftige Kohlerwere- elung.
Von

Ingenieur Konstantin Redzich (Frankfurt a - M .).
Ja der Erkenntnis , daß eine wirtschaftlichere Ausnutzung der in

der Stein - und Braunkohl« enthaltenen Stoffe ein unbedingtes Er¬
fordernis sei, einer gedankenlosen Verschwendung kostbarer Werte
endlich Einhalt geboten werden müsse, befaßte sich unsere Wissen¬
schaft in letzter Zeit recht eingehend mit der Zerlegung dieses bisher
eiiyig als willkommenes Feuerungsmaterial betrachteten Gutes , was
allmählich zu der Ueberzeugung führte , das dem verflossenen Zeit¬
alter der Dampflraft ein Jahrhundert der Oelwirtschaft folgen müsse.

Es läßt sich heute bereits voraussehen , welche Wege die Ent¬
wicklung gehen wird : Me brauchbaren Kokskohlen werden nach wie
vor zu Gießerei» und Hochofenkoks verarbeitet , dagegen werden alle
gasreichen und nicht backenden Kohlen nach dem neuen Tieftempe¬
raturverfahren verschwelt und ausgewertet , wobei eine besondere
Rolle unserer hochbituminösen (erdharzreichen) Braunkohle zufallen
wird . —

Die besonderen Ergebnisse der Tieftemperaturverkokung waren ,
wie erwähnt , seit langem bekannt , jedoch praktisch so gut wie in Ver¬
gessenheit geraten , bis man zu Anfang dieses Jahrhunderts in Eng¬
land begann , nach einem rauch- und rußfrei verbrennenden Feue¬
rungsmaterial Umschau zu halten , damit einer weiteren Verrußung
der Städte gesteuert und die lästige Nebelbildung vermieden werde.
Man erkannte nämlich, daß der bei der Verschwelung von Kohle
auffallende Rückstand sich in dieser Beziehung wesentlich günstiger
verhält als Kohle. Aus diesem Grunde nannte man auch den Schwel-
riickstand , weil er nur noch etwa 10 bis 12 v . H . flüchtige Bestand¬
teile enthält , gegenüber 25 bis 30 und mehr vom Hundert bei der
normalen Verbrennung , in England coalite , in Deutschland Halb¬
koks , womit die Eigenart dieses Brennstoffes gekennzeichnet ist , denn
sein Gasgehalt liegt etwa in der Mitte zwischen Kohle und Gas
oder Hochofenkoks . Dieser Halbkoks entzündet sich sehr leicht , im
Gegensatz zum Hochtemperaturkoks und brennt auch mit langer
Flamme , eignet sich daher recht gut für Hausbrand , schon wegen seiner
minderen Empfindlichkeit gegenüber der rauch - und rußbildenden
Kohle gegen Luftzufuhr . Das Verfahren beruht darauf , die Kohle
bei einer Temperatur von etwa 500 bis 600 Grad Eelstus in fest¬
stehenden Retorten zu entgasen. In Deutschland ging inan aber
einen anderen Weg als in England ; denn während hier die Ver¬
schwelung in gemauerten , feststehenden Retorten geschieht , hat man
in Deutschland versucht , die Verschwelung in Generatoren vorzu¬
nehmen und erbaute drehbare Schweltrommeln , die unter Luft¬
abschluß von außen geheizt werden . Bei diesen Drehöfen in wage¬
rechter oder schwach geneigter Anordnung wird die Kohle mit oder
ohne Förderschnecke von einem Ende zum anderst gefördert ; die
Trommeln haben einen Durchmesser von 2 bis 2 .5 Meter bei einer
Länge von etwa 20 Meter und sind in der Hauptsache den bekannten
Trockentrommeln nachgebildet.

Einen neuen Typ zeigt die Konstruktion des senkrecht stehenden
Drehofens „Meguin "

, der seine Entstehung einer Anzahl neuartiger
Gesichtspunkte verdankt , indem man nämlich durch schonende Behand¬
lung der Kohle einen dünnflüssigen staubarmen Urteer zu erhalten ,
sowie einen Halbkoks von größerer Festigkeit zu gewinnen sucht, als
dies bisher gelungen ist. Zu diesem Zwecke wandte man fich zur
Zentrifugalkraft , indem man die Trommel mit großer Geschwindig¬
keit rotieren läßt . Die Kohle wird hierdurch an der Außenwand in
gleichmäßiger Schicht verteilt und in dieser Lage während des ge¬
samten Entgasungsvorganges festgehalten. Die Fliehkraft bewirft
dann , im Stadium einer Erweichung der Kohle, die Verdichtung des

ist Terente der fiele Sumpfkönig der Donauniederungen geblieben-
Ein grelles Schlaglicht für die Sicherheitszustände in diesem Lande .
Und nichts charakterisiert Bukarest, diese merkwürdig« Stadt , besser,
als die Tatsache, daß man nun nicht mehr nach Mitteln und Wegen
sucht, um Terentes habhaft zu werden, sondern sich über seine Taten
nur amüsiert . Die Sensationsgier fand und findet noch immer reich¬
lich Stoff in der Geschichte Terentes .

Neben Terente ist es wieder einmal ekn politischer Skandal , der
die Bürger der Stadt noch einigermaßen erregt . Eines der verbreitet¬
sten Blätter der „Universal " bringt täglich Artikel gegen Dr . Lupu,
einen der Führer der Bauernpartei . Zügellos , wie die Presse hier¬
zulande nun einmal ist , wird skrupellos darauflos verleumdet . Wenn
nur etwas hängen bleibt . Vielleicht ist an den Enthüllungen des
„Univerful " auch ein Körnchen Wahrheit . . Ueber den Tag weist aber
diese Polemik des „Univerful " gegen Dr . Lupu insoweit , weil sie bis
zu einem gewissen Grad die kommende Tagung des Parlaments im
Herbst vorbereiten hilft . Bekanntlich waren im Frühsommer d . I .
Verhandlungen zwischen den Parteien der Opposition im Gang«, um
einen oppositionellen Block zustande zu bringen . Dabei sollten die
beiden führenden oppositionellen Parteien , die rumänische National¬
partei und die Bauernpartei , fusionieren. Im letzten Augenblick , als
der Pakt sozusagen schon perfekt war , scheiterten die Verhandlungen .
Damals wurde durch eine ähnliche Hetze Prof . Stere unmöglich ge¬
macht und so auch die ganzen Fusionsverhandlungen zum Scheitern
gebracht. Nun richtet sich die Hetze gegen Dr . Lupu . Es ist begreiflich,
daß das Regierungsblatt .Mitorul " an diesem Streit der oppositio¬
nellen Partei seine helle Freude hat und man geht nicht fehl, wenn
man annimmt , daß hinter dem ganzen die liberalen Regierungskreise
tchen. Je mehr sich die oppositionellen Parteien untereinander be¬
kriegen, umsomehr haben di« Liberalen Aussicht , das Ruder der
Regierung fest in der Hand zu behalten . Das ist das einzige, das
auf innerpolitischem Gebiet jetzt in Bukarest geschieht .

Das übrige , das im Lande geschieht , konnnt nur beifällig den
Dukarestern zum Bewußtsein . Bald hört man von einem Attentat
gegen den Erpreßzug Bukarest-Jassv . dann wiederum von aufgerisse¬
nen Eisenbahnschienen anderswo . Ueber Bukarest und große Teile
des Landes ist der Belagerungszustand verhängt . Wenige denken
darüber nach ; wenige wissen , wie es rings um Rumänien grollt , sind
ich dessen bewußt , wie Rumänien an der Schwelle von zwei Wellen
liegt . In Bulgarien sind schwere Unruhen , am Dnjestr lauert das rote
Gespenst , in Jugoslawien ist die Lage zum Reißen gespannt und in¬
mitten all dieser Spannungen , inmitten all der unterirdischen Mächte,
die auch in Rumänien ohne Zweifel am Werke sind , lebt diese Stadt ,
unbekümmert und sorglos . Halb Orient , halb Europa » rät ein wenig
Pariser Beimischung.

Bunle Jettung .
Gattenmord.

Die Berliner Kriminalpolizei hat die 55 Jahre alle Witwe Maria
Krüger wegen Verdachts des Gattenmordes verhaftet . Am 18. Sep¬
tember 1923 wurde in Hammer in der Nähe von Landsberg a . d. W.
der 73 Jahre alte Landwirt und Stellmacher Krüger in seiner Woh¬
nung mit durchschnittener Kehle aufgefunden . Frau Krüger gab an ,
daß ihr Mann in geistiger Umnachtung Selbstmord begangen habe.
Den Angaben der Frau wurde Glauben geschenkt und man hat sie,
nachdem sie zuerst in Haft aenammen worden war . wieder außer Straf¬
verfolgung gesetzt. Als die Frau , die schon dreimal verheiratet war
und zwar immer mit erheblich älteren Männern als sie , kaum ein
Jahr nach dem Tode ihres dritten Mannes auf Heiratsanzeigen in
Berliner Blättern antwort ete und dabet miedymm afte Männer

gebildeten Halbkoks, wie sie je nach dem Backvermögen der einzelne«
Kohlensorten mehr oder weniger in Erscheinung tritt .

Der Schwelofen besteht in der Hauptsache aus einer senkrecht
stehenden Trommel , die von außen durch Gas geheizt wird . Si «
dreht sich dabei mit einer '

solchen Geschwindigkeit , daß die durch si«
hindurchgehende Kohle am Außeumantel zufolge der Fliehftaft fest-
gehalten wird . Im Inneren befindet sich ein« zweite, kleine«
Trommel mit äußeren Schneckengängen , langsamer rotierend , wo.
durch ein« Relativbewegung zwischen beiden Trommeln entsteht und
eine Transportbewegung nach unten für die Kohle erzielt wird,
weshalb nunmehr die Kohle langsam herabsinkt.

Auf diese Weise wird die Kohle „verschwelt" , d . h . langsa«
entgast, wonach der gewonnene Halbkoks unten ausgetragen , de«
gewünschten Verwendung zugeführt werden kann. Di« bei dieser
Verschwelung entstehenden Wasser-, Teer - und Benzrndämpfe nebst
Gase bilden das Rohgas , das nach seiner Entstehung zunächst i>
das Innere der Trommel gelangt und oben durch besondere Gas«
abzugrohre abgeführt wird . Die Temperatur dieses Rohgases ist f,
hoch , daß sich alle Bestandteile in luftförmigem Zustande befinden ;
sie werden nunmehr in einem Kühlsystem als Außentemperatur g«.
kühlt, wobei Teer und Wasser in den flüssigen Zustarrd übertreten ;
das Kondensat in einen Vorratsbehälter fließt , in dem sich der Teer
oben und das Wasser unten absetzt . Zugleich scheidet fich ein Teil
des Benzins im Kühler aus und wird vom Teer aufgeirommen.

Das Gas geht weiter durch einen Benzinwascher, gibt dort
seinen Venzingehalt ab und wird danach zum Ofen zurückgeleitet,
wo es zur Beheizung verwendet wird . Im Beirzinwascher wird da«
Gas mit Teerölen in innige Berührung gebracht, wobei von diese «
das Benzin ausgenommen wird . In einem Destillierapparat wird
dieses nunmehr durch Erwärmen des Oels und Einblasen von
Dampf ausgetrieben , in einem Kühler niedergeschlagen und in den
Vorratsbehälter geleitet . Das von Benzin befreite Waschöl wird
wieder zum Benzinwascher zurückgeleitet, befindet fich also in einem
ununterbrochenen Kreislauf .

Dadurch, daß die aus der Kohle entweichenden Gas - und Teer¬
dämpfe durch Oeffnungen in der Wandung des inneren Zylinders
abgesaugt urid am oberen Ende des Ofens abgeführt werden,
kommen sie nirgends mit der hocherhitzten Außeruvand in Berührung ,
find infolgedessen gegen jegliche Zersetzung geschützt. Dieser zweck¬
mäßigen Anordnung ist es vor allem zu danken, daß die gewonnenen
Teere einen hohen Gehalt an niedrig siedenden Kohlenwasserstoffen
aufweisen und nur 1, höchstens 3 v . H . Staub enthalten , obwohl
keinerlei Vorrichtungen zur Staubabscheidung , wie dies sonst üblich
ist, vorgesehen find . Auch die Bildurrg von Dickteer in der Vorlage
ist verschwindend gering.

Zufolg« des geringen Staubgehaltes im Teer ist es mtt dem
Patentschwefelofen zum ersten Mal « gelungen , mitteldeut¬
sche, erdige Rohbraunkohle in Dauerbetrieb nach dem Tieftempe¬
raturverfahren zu verschwelen Bei der Verarbeitung verschiedener
mitteldeutscher Braunkohlen wurde ein Teerausbringen von 3 bis 8
v . H . erzielt . Das Schwelgas hat hierbei einen durchschnittlichen
unteren Heizwert von etwa 3000 Wärmeeinheiten . Demgegenüber
wurde bei eiirigen oberhessischen Braunkohlen eine Gasausbeute bis
zu 24 odm mit einem Heizwert von etwa 4000 Wärmeeinheiten fest,
gestellt. Dieses hochwertige Braunkohlengas kann ohne weiteres als
Leuchtgas Verwendung finden , wodurch fich für di« Braunkohle eia
neues umfangreiches Absatzgebiet ergibt .

bevorzugte, wurde die Kriminalpolizei auf sie aufmerksam. Die Er¬
mittlungen ergaben , daß der letzte ihrer drei Männer , Krüger , von!
fremder Hand getötet worden ist. Es wird angenommen, daß di«
Fran ihre ersten beiden Männer durch Gift umgebracht hat , um sie
*u beerben. In beiden Fällen war sie nämlich nach den Vorgefundenen
Testamenten zur Universalerbin eingesetzt worden . Die Krinnnal -
polizei hat den Ant -ag gestellt, die Leichen der beiden ersten Männer
zu exhumieren, nm festzustellm. ob Giftmord vorliegt .

Der alle Fritz «nv fei« Amimann.
Der alte Fritz hatte bei seinen jährlichen Inspektionsreisen ia

einem kleinen Ort beim Unispannen immer einen großen dicken Amt-
rnann gesehen , an den er dann einige Worte richtet«. ' Als er einmal
wieder an dem Ort Aufenthalt hatte , sah er statt der wohlbekannten
Gestalt einen langen äußerst hageren Menschen , der stch mit dem
Vorspann zu schaffen nmchte . „Wer seid Ihr ?" fragte er. ^ ch bin
der Amtmann "

, antwortete der Mann . „Ei nicht doch, das ist doch
so ein dicker Alter .

"
,^ver ist gestorben, Jhro Majestät , und ich bi«

an seine Stelle gekommen .
" Da wandte stch der König ganz ernsthaft

an den neben ihm Menden General und sagte mit einem Seufzer :
„Der wird mich noch viel kosten, ehe ich ihn so dick habe, wie seine»
Borgäuger !"

Grotzaufräumen in - er ».Schreckenskammer".
In der Rew -Porker „Schreckenskammer" , dem Aufbewahrung »,

raum des Kriminalgerichtshofes , ist großes Reinemachen gewesen,
und bei dieser Gelegenheit sind 500 Bündel mit Kleidern verbrannt
worden. Das waren aber keine gewöhnlichen Kleidungsstücke, son¬
dern alles Beweisstücke bei berühmten Mordfällen , von denen die
Rew -Porker Blätter aus diesem Anlaß erzählen . So wurden u . a.
die Kleider verbrannt , die der Architekt Stanford White trug , als
der Millionär Harry Thouw ihn erschoß. Viele der Sachen waren
blutbefleckt oder wiesen Löcher auf , an denen der Einschuß der Kugel
oder das Eindringen des Dolches zu erkennen war . Es waren von
verschiedenen Seiten große Summen für einzelne Stücke von be¬
rühmten Sensationsaffären geboten, aber das Gesundheitsamt hat
die Vernichtung aller Kleider befohlen-

Rockernt
das Bindemittel für alle Farben gibt ihrem

Haus ein reizendes, buntes Kleid, wisch¬
fest u - wetterfest . Tausendfach von

Fachleuten erprobt. Bestehen
Sie unbedingt auf Verwen¬

dung von Rockenit, weil
billig und bewährt.

❖

Im Farbengroßhandel erhältlich.

Helnrloh Gammay , Chemische Fabrik
Vaihingen a. F., Stuttgart .
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Aus Baoen .
Aus der Svangetifche « Landeskirche .

DU oberst« evangelische Kirchenbehörde empfiehlt angelegentlichstde« Geistlichen der badische« Landeskirche die Stuttgarter Plakat -
mtjfion. Diese hat es stch zur Aufgabe gemacht, füi jede Woche ein
Plakat herzustellen, das unter der deutlich in di« Augen fallenden
lleberfchrist „Goldene Worte berühmter Männer " irgend ein bedeu¬
tungsvolles Wort solcher Männer bringt , die durch ihre überragende
Größe im voraus auf Gebär rechne« ttirfen . Ei« will dadurch bei¬
tragen helfrn zur Selbstbesinnung , zur sittlichen Ertüchtigung und

Sm Wiederaufbau unsere« Volkes. Ja diesem dankenswerten Bs>»
eben ruft st« alle diejenige», denen di« sittliche und religiöse Er¬

neuerung unsere» Volle , angelegen ist, um ihre Mithilfe auf und
liefert dir Plakate (vierteljährlich je IS Nummern ) an Einzel¬
personen, Verein « oder Kirchengemeinden zum Selbstkostenpreis von
18 Pfg . für das Stück zum Aushängen in allen vom Verkehr be¬
sonder» bevorzugten Räume « . Zum Aushängen in den Bahnhöfen ,
wozu da» Reichsverkehrsniinisterium grundsätzlich die Genehmigung
erteilt hat , werden die Plakate kostenlos geliefert . Bestellungen find
an die Geschäfisstelle der Plakatmisston in Stuttgart (Rotebühlstr . 77)
zu richten. Weiter gibt di« oberst« Kirchenbehörde den Geistlichen
bekannt , daß die diesjährige Tagung de» Apologetischen Seminars
vom 8 . bis 18. September in Helmstadt stattfindet .

Einer Verfügung der Kirchenbehörde zufolge kännen den zu¬
ruhegesetzten Geistlichen, di« innerhalb einer Frist von einem Jahre
seit dem Tag der Zuruhesetzung oder feit dem Tode des Geistlichen
die Pfarrwohnung räumen , auf Antrag die reinen Trans¬
portkosten des Umzugs aus Kirchenmitteln ersetzt werden . Nach Ab¬
lauf dieser Frist können fragliche Kosten nur bis zur Höhe von 88 v . H .
ihre« Betrags vergütet werden . — Am Sonntag , den 28 . September ,wird in den Gottesdiensten der badischen Landeskirche eine Kollekte
für die kirchfiche Versorgung der Evangelischen im Ausland erhoben .
Der Mannheimer Sladkrak zum Londoner Abkommen

In der am Dienstag stattgehabten austerordentlichen Stadt »
ratssitzung in Mannheim wurde beschlossen . an den Reichs¬
tag folgendes Telegramm zu senden : „Durch die Besetzung der
Mannheimer Hafenanlagen in Verbindung mit der Errichtung der
abschnürenden Zollgrenze zwischen den besetzten und dem unbesetztenGebiet wurde Mannheims blühender Handel lahmgelegt und

'
diebis dabin stark beschäftigte Industrie aufs schwerste geschädigt . Mit

Ermächtigung eines einstimmig gefastten Beschlusses des Stadtrates
richte ich namens der Stadt Mannheim di« dringend« Bitte an den
Reichstag , den Londoner Abmachungen im Interesse einer
Gesundung unsere» Wirtschaftsleben» zu zu stimme « . Der Ober¬
bürgermeister .

"

Demokratischer vandespartettag .
Diesen Herbst wird in OsfenLurg der Demokratische

Landesparteitag abgehalten werden , an dem Neben Ver¬
tretern der Reichsleitnng auch pfälzische , württembergische, bayerische ,
sowie hessische Vertreter teilnehmen werden-

170 er Regimenlskag in Offenburg .
= Nachdem Offenburg von der Besatzungslast befteit ist, sah sich

der Vorstand des Verein» ehem . 17üer auf Wunsch einer sehr großen
Anzahl Kameraden des ehem . Regiments Nr . 178, dessen Garnison
Ofjenburg war , veranlaßt , am 4-, 5. und 6. Oktober d . I . ein R e g i«
mentstag in Offenburgs Mauern abzuhalten . Die Vorarbeiten
sind , Dank der Mitarbeit einer großen Anzahl von Mitgliedern , so¬
weit in Angriff genommen, daß das Gelingen der Veranstaltung als
gesichert betrachtet werden kann. An alle Mitglieder , sowie An¬
gehörige de» ehem. Jnf .-Regts . Nr . 178 ergeht die herzliche , dringende
Bitte , die Veranstaltung zu unterstützen. Der Ve ^ tn richtet heut«
schon an die Bevöllerung Offenburgs die herzliche Bitte , durch Frei¬
gabe von Betten di« Unterbringung der am 4. Oktober d . I . ein¬
treffenden Kameraden de» ehem. Regts . 178 zu ermöglichen. An¬

meldungen können an Herrn R . Maurer , Augustastraß«, oder R .
Lösfelsend, Cpitalstraß «, gerichtet werde«.

*
) i ( Durlach, 28 . Aug . (Festnahme.) Den ftechen Gesellen, die

vor etwa 5; Wochen den Einbruch in die hiesige Bahnhofwirtschaft
verübten und dabei fast alle Vorräte an Bedarfsartikeln und die
Wechsellaste Mitnahmen , ist man jetzt auf die Spur gekommen , was
zur Perhaftun « von zwei Personen von hier führte- Einer davon
hat die Tat eingestanden. Es ist jedoch anzunehmen , daß noch wei¬
tere Gutedel beteiligt find , worüber dU schwebenden Erhebungen
wohl bald Aufschluß geben dürften -

) !( Hohenwettersbach (Amt Durlach) , 26. Au«. (Eesaugswett -
ftreit .) Der Gesangverein „Liedertafel " kann im nächsten Jahre
auf sein SOjähriges Stiftungsfest zurückblicken. Aus diesem Anlaß
hat di« letzte Generalversammlung beschlossen, die Feier am 9.. 18.
und 11. Mai 1928 in entsprechender Weise zu begehen und sie mit
einem Eesangswettstreit verbinden .

Pforzheim , 26. August. (Selbstmord ) Heute morgen S Uhr
vergstete stch im Geschäft von Moritz Hauich hier eine dort beschäftigte
ISjäh-rige Bergolderin mit Eyankali . Sir wa riojort tot . Grund häus¬
liche Zerwürfnisse.

— Huchenfeld (bei Pforzheim ) , 27. August. (Konzert.) Der
Gesangverein Eintracht veranstaltete letzten Sonntag ein Konzert
im Garten des Waldhotels „Burg Hoheneck"

, das trotz der abnormen
Witterung gut besucht war . Sämtlich « Ehör« wurden mustergültig
vorgetrageu , zeugten von gründlichem Studium und musikalischem
Verständnis des Chorleiters Herrn R ö s e l , Pforzheim .

Heidelberg, 26 . August 1924 . (Allg. Fürsorgeerziehungstag .)
Dom allgemeinen Füvforgeerziehungstag ist nochmals endgültige Ta¬
gesordnung erschienen . Die genante Vereinigung hat das Verdienst
ein Forum der erfahrendften Erziehunsfachleut « zu versammeln , vor
dem bewegende Fragen der Fürsorgeerziehung verhandelt werden-
Die Not der Kriegs - und Nachkriegszeit hat auch den mit Fürsorge¬
erziehung stch befastenden Organisationen vielseitige Schäden ge¬
bracht. Der in Heidelberg tagende Kongreß hat die bedeutungsvolle
Frage der Neugestaltung und des Wiederaufbaues zum Verhand¬
lungsthema gewählt . Um , zu einer allseitigen Beleuchtung zu kommen ,wird ein Gegenstand jeweils von 2—3 Referenten behandelt werden.
So spricht Profestor Dr . E r e go r aus Flehingen am 1 . Kongreßtage
d. i . am 15 . September vormittags über das Thema „wie kann die
Anstaltserziehung wirksamer gestaltet werden"

. Seine Erörterungen
sollen di« Frage als ganzes umfasten und den Niederschlag der na¬
mentlich in Baden gemachten Bestrebungen über ein« zeitgemäß«
Ausgestaltung der Fürsorgeerziehung bringen . Im besonderen wird
sich dieser Vortrag mit den Fortschritten der Fürsorgeerziehung schul¬
entlassener Jungen befaston und durch die Ausführungen des Kor.
leterenten Pastor Jsermeier m Bezug .auf di« Erziehung von
Mädchen und von Direktor Seirt hinsichtlich der Kindererziehung
ergänzt werden . Die Leitsätze der Vorträge werden im Drucke er¬
scheinen und den Teilnehmern des Kongrestes vorgclegt werden.

) ! ( Mosbach. 25. August- ( Kr«ksversammlung.) Der Kreisrat
hat beschlosten, der nächsten Kreisversammlung folgende Anträge zuunterbreiten : In Aufhebung des früheren Grundsatzes, wonach die
Schulgenreinden die Lokale für die landwirtschaftlichen Kreiswinter¬
schulen zu stellen haben , wird die Erstellung eines Neubaues für dir
landwirtschaftliche Winterschule Tauberbischofshelm nach dem ausge¬arbeiteten Projekt beantragt , ferner soll das alte Volksschulgebäude in
Boxberg angekauf und zum Zweck« der Unterbringung der Winter -
fchule daselbst instand gesetzt werden- Nach Durchführung dieser Pro¬
jekte ist die Errichtung eines Wohngebäudes für die Winterschullch-
rer geplant . — Der Kreisobstbauinspektor wird angewiesen, durch be¬
lehrend« Vorträge und mustergültige Behandlung der Obstbäume an
den Kreisstraßen auf umfastende Bekämpfung der außerordentlich
überhand genommenen Obstschädlinge htnzuwirken.

»t. Freiburg , 25. August. (Bestrafte Schnellfahrerei .) Vor dem
Einzelrichter des hiesigen Amtsgerichts wurde der Zusammenstoß zwi.
schen einem Personenauto und einem Straßenbahnwagen verhandelt .
Der Chauffeur Eg . Schlicksupp , Lenker eines Taxameters , fuhr an
einem Jultfonntag in höchster Geschwindigkeit aus der Karihäuher -

_ Mittwoch , den 27 . August 1924 .
straße in die Schwabentorstraß«, wo er auf einen Straßenbahnwagen
seitlich aufprallte - Der Führer des Straßenbahnwagens hatte vermtt-
telft der elektrischen Bremse seinen Wagen im Augenblick des Zusam¬
menstoßes sofort zum Stehen gebracht, so daß eg mit einer Beschädi¬
gung der beiden Wagen sein Bewenden hatte . Der Autolenker , de»
an jenem Sonntag von einer Fahrt vom Titisee zurückkam, entschuh
digte stch mit der Behauptung , er habe unterwegs gemerkt, daß di<
Bremse des Kraftwagens nicht mehr richtig funktionierte , und so st»
es it/m bei der Einfahrt in die Schwabentorstraße nicht mehr möglich
gewesen , das Auto rechtzeitig zum Stehen zu bringen - Die zugelassen »
Höchstgeschwindigkeit von 38 Kilometer will er nur unbrträchtlich
überschritten haben. Der Einzelrichter verurteilte ihn anstelle eine*
ftühern Strafmandats zur Geldstrafe von 158 Goldmark oder iM
Falle der Unbeibringlichkeit zu 38 Tagen Gefängnis . Die Straff
wurde wegen Ucberschreitung der Höchstgeschwindigkeit und w«ge>
Gefährdung eines Eisenbahntransports ausgesprochen- In der Be¬
gründung des Urteils wird gesagt , die schadhafte Bremse hätte für de«
Chauffeur erst recht eine Mahnung sein müssen . die vielbegange»»
Karthäußer - und Schwabentorstraße jn einem nur mäßigen Tempo iß
befahren.

et . « andern , 26. August- (Bauernfängerei .) Einem gemeinge
fährlichen Schwindler hat man hier das Handwerk gelegt. <S»
handelt stch um einen gewisten Konditor Holder aus der Bühle*
Gegend, der landauf und landab bäuerliche Familien mit dem Ver¬
sprechen ködert - , er sei imstande, von - i -i -r Lano .v ' rrichaitsbank iE
Hannover zinslose Darlehen bis zu 2888 Mark zu beschaffen . Vorbe¬
dingung war die Bezahlung einer Aufnahmegebühr von 18 Mart ,
wofür man Mitglied der Landwirtschastbank werden sollte , und außer¬
dem die Zeitschrift der betreffenden landwirtschaftlichen Vereinigung
ein Jahr lang umsonst zugestellt erhielt . Das war alles blauer Dunst ,
für den Bauernfänger Holder war es einzig darum zu tun . die 18 Mt
zu erlangen - Durch sein keckes Auftreten brachte er e» fertig , manch«*
geldbedürftigen Landwirt hereinzulegen . Vis jetzt haben stch über
188 gemeldet, die von H . betrogen woroe .l str.s Er steht jetzt im Ami«-
gefängnis Lörrach seiner Aburteilung entgegen. Außer den ver¬
trauensseligen Landwirten im Oberland scheinen die meisten der (S**
schädigten in Mittelbaden , in den Bezirken Achern und Bühl iß
wohnen.

HuSauet aus den Ttandesbürbern Karlsruke .
Sierbefiillc - 23. August: Friedrich Weiler . Ehemann. SS Dach« o*>

GaSMdister a . D. ; Heinz Herrn. GlaS st etter . 4 Monat« 12 Tage alt.
» ater Hevm . GstrSststter Kassierer; Karl Rapp , Ehemann. S1 Jach« «U.
Dchuhmach.'rmeist«r : Gudvun Fattz . 4 Monate 16 Tag« att. Vater auW*
Fach , Eisenbahnsekretär ; Andreas Schiller . Ehemann . 72 Iah « ol>-
Wcrvineist« a. D - 24 . August : Soft« Bür Ile aef>. Rudolph . 71 J6yr«
alt , Witwe von Franz Bürste . Kaufmann ; Soft« Adldeke gäv . (Steif«**'
45 Jahre all , Ehefrau von Wilhizlan 9hrtbc#e , Etsendahndirektor ; Frieds
Habech , Ehemann. 46 Jahre all ; PvstasMent. 25 . Ang . : Josef M « ek-
Wiewer. 65 Jahre alt . Blechnermeistcr ; Maria Theresia SBtttemo » *-
57 Jechre alt , Ehefrau von Franz Josef Willemann, Priistdeal her JRe^
nungShofeS . 26. August : Regina Bücher , 85 Sichre «lr , SBttw vo»
Herm . Buch« , DchriMetzer; GauSler . Ehemann. 71 Jahr «
Ingenieur ; Thekla Heckel « . 51 Jahve alt , k«h . Tel«gr.-Se«r .

Orqanophat für Männer
Anregendes Sexual - Kröftltfmu <sin >t (pl . Hervorragendvenu sotiiet. 80 Portionen 4 — , 60 Porttonen 7.50 Mark . Da» eichteOraanophat erhalten Sie auf schriftliche Bestellung nur dnrch die
Löwen* Apotheke in Hannover. AUelnlge Niederlage In Karls «ruhe : Hof - Apotheke , Kaiserstraße 201 . A804IJ

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfaffen
14 Seiten .

Badisches Landesfliealer, Karlsruhe
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Einrichtungen zum verbilligten Besuch
je 25 -30 v.H- Ermäßigung gegenüber den Tageseintrittspreisen .

I. Jahresabonnement .
Za 24 Vorstellungen [halb Schauspiel, halb Oper) im Spieljahr.

Die aui den Abonnenten entfallenden Vorstellungen werden all¬
wöchentlich mit dem Spielplan in den Tageszeitungen bekanntgegeben.

Besondere Vorzüge des Abonnements 1
Fester Platz. Kein Zeitverlust für Beschaltung der jeweiligen

Eintrittskarte und kein Risiko , bei begehrten Vorstellungen keinen
Pialz mehr zu erhalten. Freie Wahl der Platzgattung . Engste Ver¬
bindung mit dem Spielbetrieb, dessen bedeutendste Erscheinungen
dem Abonnenten im Verlauf des Jahres geboten werden. Das
Abonnement ist zahlbar in 6 Raten zu je 4 Vorstellungen | größere
Vorauszahlungen bleiben freigestellt.

\ II. Vorzugskartenhefte .
Zu 6 Karten (halb Schauspiel, halb Oper) mit viermonatiger (statt

bisher dreimonatiger) Gültigkeitsdauer vom Ausgabetag an . Während
der Theaterferpm läuft die Vertallitiat nicht.

Besondere Vorzüge der Vorzugskartenheft . 1
Freie Wahl der zu besuchenden Vorstellungen . Gute Answahl

des Platzes bei frühzeitigem Gang zur Kasse (zum erforderlichen Ein¬
tausch der Eintrittskarte gegen einen Abschnitt dee Vorzugskarten¬
heftes) . Keine Bindung an die Person des Käufers. Die Vorzugs¬
kartenhelte gestatten daher insbesondere die gemeinschaftliche Be¬
nützung durch Verwandte und Bekannte.

Derzeitige Preise für eine Vorstellung !
I Rang-Loge . Balkon und Sperrsitz 1, Abt,
Sperrsitz II , AbL und Parterrelogen . .
11. Rang
III Rang
IV . Rang .

Der Abonnementsbetrag lür das 1. Sechstel kann vom 25. bis
einschließlich 27, August wahrend der üblichen Kassenständen an

Ab<mn«m«nt Vor«
. 4.40 4.40
. 3 .80 3 .80
. 3,30 3 30
. 2.20 2^ 0

1 .—

te Vorstellung der neuen Spielzeit : Sonntag , den 31. August, Abonn. A1,

der Theaterkasse (Vorverkauf) vorm. Bj , bis 1 Uhr und nachm. 31/, bis
5 Uhr bezahlt werden. Hauseinzug vom 26 . August an. Gebühr 28 Pfg.

Abonnementspreise für die 4 Vorstellungen des 1. Sechstels
(einschließlich Theaterzettel) 1

L Rang und Sperrsitz L Abt 17 .90 Mk.
Sperrsitz ILAbt und Part -Loge 15.50 Mk,
tt Rang 13 .50 Mk. , lll . Rang 9.10 Mk.

Neuanmeldungen zum Abonnement an der Vorverkaufotelle
des Landestheaters.

Vorver kaufesteilen in der Stadt i Durchgehender Verkauf von
9 bis 5 Uhr in der Musikalienhandlung
Eingang Ritterstr. , Fernsprecher 638 ur.d .
Kaiser -Allee 29 , Fernsprecher 4351 . Weitere
mann Karl Holzschuh , Woderstr . 48 , Feraspr. 503 ; Gebr. Knauß,
Papierhandlung, Kaiscrstr. 63 , Fernsprecher 1255. Schecks werden
bei Entrichtung größerer Beträge (Kauf von Vorzugskarten) an¬
genommen. Kleiderablage: Gebühr 20 Pfg. P äne des veränderten
Zuschauerraums an der Kasse zu 10 Pfg.

Die Zauberflöte“.

Hi

HofeB Kurhaus
Langenbruck

Basler -Jtiia 740 Meter über d . Meer
Hotel mit 80 13‘ ' tcn. — Unvergleichlich schöne
Spaziergänge . — Pensionspreis von Fr . 8.— an .
Prima Verpflegung. Prosp . bereitwilligst A3061

ti-Icftr Fabzradlam »
»et» erftCl. zu M 10 .75,Sättel hell uern . zu Mk .

int SabrrnibauS
linier . WlbUsri ,

12816 Rheinftr . 5« .

Kapital
ca ."»> 80 Mf . an : nrima
tÄelchüilrtiaus in dcstcr
Stndilaae .lana - » d kurz¬
fristig . aclucht hei hohem
8ind . Nüier . iBermÖg .-Verwaitunä I . S « iÄ,« mmetftewr .10. « «m

ZitAt , atbeitsfreuh .
Kaufmann

erhält bet - tner Etnlagc
von 8—nooo Mk . gegen
4 iache Stchrrlnit lHyvo-
theke» In Existenz mit
Bertravenö 'iellun, alt
Teilhaber tn ( in . doch-
rentablen Unternehmen
in her Rüde Karlsruhes ,
(»efi . Angebote unt Sir
B274S2an dieBad .Presie.

per iofort «»sucht auf
« Monate mit monatl .
Abzug von Mk. 50n geg .
20 lache S !ch( riieitcn von
ourchau » eeiunbem ält .Unicrnehmen Offertenunter Nr . FE7lS8 an die
. ©ab. » reffe* .

von Seibstaeb auf einige
8»itaea . i4-/°Msnat «, ' n»
und Dtcherdeit ««sucht ,

« need unt Ar . « 2747«
» dl« »Bad . Vrrlle *.au

Stammhaus : I >. NIE 18
37 *39 Kronenstraße 37 - 39

Große Auswahl
komplett. Einrichtungen u. Einzelmöbel
zu günstigen Bedingungen .

Visitenkarten SÄ -EH

•»
Vom Bezirksamt zugelassen I
ist inein System, nach dem jeder Käufer eines
Fahrrades oder sonsttgen Gegenstandes
(z. B. Reformherde), die kleine Abzahlung von

nur 8 Mark
zu leisten hat. Der Rest wird ihm nach Massgabe
meines ebenfalls zugelassenen Kaufvertrages gutge¬
schrieben , so dass er in der Lage ist, sich bei mir
ein erstklassiges Markenfahrrad usw . zu der geringen
Zahlung von tatsächlich nur 8 Marti zu erwerben .
Bei schriftlichen Anfragen ist Rückporto beizufügen .

Hans Fronhle - Karlsruhe
Humboldisfraße 33

Mal -llnIenM
, ,iS euogravstie (Siol -
je - « cbrepi. » rauzSstlch
und Bitht « erteiltD. Di « Hl , Durlacher-
st ' atze l . IV . !tü?7'2W)

2luf Herren - » . Damen¬
wäsche geübte We >t>»
ti « b» r ! u emoffebil si .v
tu 11. auhcr dem Haust.Angeb. uni . Ar . « 27482
an die . viaöiiche Preise' .

^ - 5ranarien °

Dögel
ff. T»z - und fiditföttgrr
emvffehlt 8 . Fti « « «.timalienftr . 22, lll.

Kühner
beste t'earasstii
von Mk . 2.80 an« -« Preisliste sre ^

Keiner , Geflügelhof ,
Hatuftad «, Baden 78.

DnilmlninKs -LSLs
-MA Vorteilhafte

Einkäufe !
\ (eben und in die Lage . Ihnen folgende i
riesig preiswerte Angebote zu machend

Velour de laine. LLE 'L 40 A
f.dkl.Farb .u .Manteleouvon . z I

Kleider. Bluien und KinderUeider >

Donegal- u . Walerproof
(leiber . U»h ««gau »K- » . Reaeu - ,« «Intel . 180/140 cm breit , ,

| SdöCTlrihof , t -S" |
3ciknWlu>l 'ÄiS "
ffletbenoare , ruh ., vorn . Farven

I , ,8« |Wolle und Vaumwoll«

k 641(9(1,
Ka serstr. 1246 1Älliserslr . 124 d

RÄbVÄ .
6!” “ *
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Aus oer Lanoesyaupmaor .
Karlsruhe , den 27 . August 1924.

* Die Pfalz m» »er Karlsruher Fsstzug. In dem Festzug

Rlich des Pfälzisch-Alemannischen Tages im Monat September
arlsruhe wird die Stadt Annweiler , wie von dort

psteldei wird , durch «in« Nachahmung der Dreifaltigkettsburgen
Hisel», Anebos und Münz vertreten sein . Die Vgrbereitungen
idtsche, örtlichen Mander » und Sportvereinen , sowie der Stadtver -
»eltung sind schon im Gange . Auch di« verschiedenen anderen Ee-
^ tnden wie Eußerthal mit ihrem Zigeunerwagen und Dörn¬
ach und Ramberg , bekannt durch die Bürstenindustrie , haben
V Mitwirken bei diesem Alemannisch-Psälzifch-Fränkifchen Sonn -
^ i, Aussicht gestellt. „ ^ x x
. A Der Turnverein 1862 e. v . Karlsruhe -Erünwnrkel beteiligte
R in den Tagen vom 16- bis 18 . Augrist ds .Js . mit 22 Turnern am
z Kreis-Turnfest in Ko-nftanz und errang rm Vereinswetturnen mit

Punkten in der zweiten Stärkeklasfe einen ersten Preis bestehend
* Kranz und Diplom . Mit dieser Leistung steht der Turnverein Karls -
"che-Grunwinkel an achter Stelle des zehnten Turnkreises und
SUnt den vierten Platz innerhalb des Karlsruher Gaues ein . Im
5>Nzelwetturn«n konnte sich der Turnwavt August F u ch s im Zehn¬
es den 23. Preis erringen . Mit etwa zweistündiger Verspätung
Ms am Dienstag den 19 . d . M . abends die wackere Turnerschar, mit
Nt Sonderzuo von Konstanz hier ein . An der Endstation der Stra -
^ lbahn in Karlsruhe -Mühlburg hatte sich ein zahlreiches Publikum

Empfang der Turner eingeftmden. Unter Vorantritt der Damen-
£ 9e, sowie der Iugendturner setzte sich unter den Klängen der
« uskapelle ein imposanter Zug , mit Lampions geschmückt , nach Erun -
Mkel in Bewegung . Die Turner wurden in ihrer Heimat von der
fAwohnerschaft trotz der vorgerückten Stunde herzlich begrüßt uns
Mben sich geschlossen in das Vereinslokal „zur Lokalbahn"

. „
Stets

xbefreudig « Hände hatten es sich nicht nehmen lasten, hier für die
Mstanzer Teilnehmer einen Jmbis Herrichten zu lasten, der nach der
Ulken Fahrt allen sichtlich gut mundete . Der 1 . Vorstand , Herr
Ulhelm Mangold , dankte im Namen der Konstanzer Teilnehmer
V den herzlichen Empfang und sprach seinen besonderen Dank dem
Uster des für die Turner zur Verfügung gestellten Abendessens aus .

einem Mustkvortrag der Hauskapelle hielt Herr Frbrikdirektor
Z h. c . Eünthel die Begrüßungsansprache und beglückwünschte vor
'"«in die Teilnehmer am Konstanzei Turnfest und auch den Verein
Kleinem schönen Erfolg . Mt einem dreifachen „Gut Heil !" auf eine
fitere gut« Entwicklung des Turnvereins Grünwinkel schloß die Aa-

des Redners , die großen Beifall auslöste . Der Turnwart ,
? rr August Fuchs , unter dessen vorzüglicher Leitung der Turnverein
?Unwmkel schon des öfteren sehr bemerkenswert« Erfolge erzielen
? fit« . sprach nochmals , insbesondere im Namen der aktiven Turner ,
Ulen Dank für den schönen Empfang aus . Musikstücke der Haus -

wechselten mit zahlreichen gesanglichen und deklamatorischen
Erträgen der Turnerinnen , wobei besonders die in humoristischer
gjj 'l* von Fräul . Käthe G ü n t h e l zu Gehör gebrachten Lieder zur^"Ute erwähnt feien.
»> ) ( Der Vürgeroerein der Oftstadt tk. B . bot letzten Sonntag seinen
Mltedern wieder einen recht genußreichen Tag . Um 2 Uhr sam»
O^«l fich die Mitglieder an der Lutherkirche und begann kurz darauf
A Abmarsch unter Vorantritt einer Abteilung der Feuerwehrkapelle
M den Hardtwald nach Neurent ins Gasthaus zum .Lamm "

. Dort
hielten Kinder Fähnchen, Bretzeln und Schokolade . Das Gesangs-
^ ^ tett Rheingold unter dem Dirigenten Herrn Batzler sorgte
M seine Gesangsvorträge für Unterhaltung . Nach Rückkehr fanden
e sie Teilnehmer noch zu einem gemütlichen Beisammensein im
frankfurter Hof" - in-

© Gaststätte zum ^Merkur". Das altbekannte Restaurant zum
Merkur

" am alten Dahnhof ist von dem Eigentümer G o t t »
* 6 Ehret und dessen Frau wieder in Celbstbetrieb genommen^
stben . (Siehe Inserat .)
Z vtabtgartenkonzcrte , Gutes Wetter voraniSgefetzt kvntzeetiert am
Versio« Aden» von 8—10V4 Uhr tm Stadtgarten die Kapelle Ser Ber.

var>. Pvltzcimufiker . Herr cherntnfivnieifter I . Hetstg . der
de, beliebten Kapelle hat auch Mr dicken Mbcnb ein vorzügliches

Vdvmm ausaestellt , das Aedenminn gefallen wird.
' '

Tnrnen + Spiet + Spirr .
x Fußballklub Baden , dem es an seinem Stiftungsfesttag vor 8 Ta»

ßen gelang, gegen die 1 . Elf der Kreisliga Sportvereinigung
Baden - Baden mit 3 :0 (2 : 0) zu gewinnen , siegte am Sonntag in
Lohr auch über die Ligamannschaft des Lahrer Fußball - Le r-
eins mit 5 :2 (3 :1) Toren .

# Die süddeutschen Meisterschaften der D. T. in Schlag- und
Faustball werden am Sonntag den 31. August 1924 auf
dem Waldfpielplatze des MTV . Karlsruhe im Wildpark
ausgetragen . Die Ausscheidungsspiele finden am Vormittage ab
8 llhr , die Entscheidungsspiele am Nachmittage statt . Antreten
werden die Meister der Kreise Pfalz , Baden , Württemberg und
Bayern , und zwar : Kreis Pfalz — Faustball : T .-Gesell-
schaft Frankenthal (A. . H .) , TV . Friesenheim (Turner ) , T . F . E.
Ludwigshafen . (Damen ) ; Schlagball : T .-Ees . Friesenheim
(Turner ) . — KreisX (Baden ) — Faust ball : T .-Ees . Pforz¬
heim (A . H .) , T . V . Eutingen (Turner ) . Schlagball : M . T . V.
Karlsruhe (Turner ) . — Kreis XI (Schwaben ) . Faustball :
T . V . Stuttgart (A . H .) , T . V . Eannstatt (Turner ) , V . f. L . Stutt¬
gart (Damen ) . Schlagball : T .-Vd . lllm (Turner . — Kreis

Faustball : T .-V. St . Johannis Nürnberg
(A H .) , T .-V . Schweinfurt (Turner ) , T .-Gde . Landshut (Damen) ." T 'E 1860 München (Turner ) , deutscher Meister im
Schlagball 1923 . Welcher Kreis in den einzelnen Spielarten als Sie¬
ger hervorgehen wird , ist bei der Gleichwertigkeit der Mannschaften
schwer zu sagen, eins aber steht fest, die Spiele werden eine Be¬
friedigung in den Zuschauern auslösen . In Schlagball wird T -V
1860 Mi'inchen den Titel eines deutschen Meisters zu verteidigenhaben . Die als Sieger hervorgehenden Mannschaften treten am
13. und 14. September 1924 in Altenburg (S .-A .) zu den Schluß-
spielen um die deutsche Meisterschaft an . , „fl) ,

3. Dergprüfungsfahrk Malfch.Freiolsheim .
veranstaltet vom

Motor -Sportclub Karlsruhe e. B . (A. D. A. E.).
Auf Schusters Rappen , per Fahrrad , Motorrad . Wagen und

per Bummelzug erreichten Tausende von Zuschauern um SonntagEkr
. Herrgottsfrühe Malsch und jeder konnte sich an der Renn»

strafte ein schönes Plätzchen sichern. Trotz strömenden Regens wäh»
rend der Nacht auf Sonntag war die Strafte in vorzüglicher Ver¬
fassung , und der Sport , der geboten und die Zeiten , die gefahren
wurden , hervorragend .

Die Tatsache, daß die Strecke in ihrer Läng« von 8.8 km mit
ihren Herden schwierigen Kurven und den steilen Stichen in der
efrefttDcn Zeit von 2 Minuten , 84 Sek . bezwungen wurde , be»
weist , baff ganz hervorragendes Wahrer- und ^ ahrzeugmateriak am
« tart war . Da das Rennen obne irgendeine Störung und ohne
llnglucksfall verlief , war nach Schluß der Veranstaltung die Stim ,
mung der Teilnehmer und Veranstalter in Moosbronn beim Frllb -
M -vpen recht gemütlich. Nachmittags 3 llhr fand im Klublokal ,Restaurant Thiergarten , die Siegerverkündung und Preis¬
verteilung statt .

Von 50 gestarteten Fahrzeugen gingen foldende in den ein¬
zelnen Klaffen als Sieger hervor :

Gnippe A , Klaffe 1 , Motorräder bis 159 ccm:
1 . Josef Frommel , Stuttgart , auf Eocerell , 4 . Min . 26. Sek-
2. W . Ge i ß . Pforzheim , auf Wimmer , 5 Min . 55 Sek.

Klasse 2 , Motoriidor bis 269 ccm :
1 . Werner , Karlsruhe , auf Hecker , 5 Min . 12 Sek-
2- Josef Frommes , Stuttgart , auf Eocerell , 5 Min . 19V,. Sek.

Klasse S , Motorräder bis 250 ccm :
i - Emil Krön er . Geißlingen . auf E .M .A. . 4 Min . 49 Sek.
2 . Richard Blind , Stuttgart , auf Klotz , 5 Min . 30 Sek.
3 . August Ernst , Karlsruhe . auf N .S .U . . 6 Mn . 20 Sek .
4 . Frau Fritz Kindl er , V .-Daden , auf N.S .ll . . 6 Min . 38 Sek .

Klaffe 4, Motorräder bis 359 cem :
1 . Fritz Haag , Stuttgart , aus P . & P „ 3 Min . 08V,. Sek .
2. Emil Fuß , B .-Baden , auf P . <L P „ 3 Min . 22 Sek .
3 . Willy Michel. Speyer , auf Arco, 4 Min . 03 Sek .

Klasse 8, Motorräder bis 569 eem :
1 . Georg Kaiser , Karlsruhe , auf Victoria , 2 Min . 50 Sek.
2. Fuld -Traumann , Karlsruhe , auf V .M .W ., 3 Min - 46 Sek,
3 . Franz Heck, Karlsruhe , auf RS ., i Min , 14 Sek - ^
4 . Fritz Kmdler , V .-Daden . auf NS .ll ., 4 Min . 39 Sek .
5 . Felix Kühnel , Karlsruhe , auf Victoria , 4 Min . 44 Sek .

Klaffe 6, Motorräder über 560 eem ;
L Fritz Haag , Stuttgart , auf P . L P .. 3 Min . 13 Sek-
2 . Georg Kaiser , Karlsruhe , auf Victoria , 4 Min .
3 . Werner Schmitt/Ettlingen , auf N .E .U . , 4 Min . 16 Sek

Klasse 7, Motorräder mit Beiwagen :
1 - Mlhcilm I ö r g e r , Karlsruhe , auf Wanderev -Pekff
2. Konr - Frietsch, B -Baden , auf Wanderer -Peka , 5 Min . 41 Sek.

Gruppe B, Eqclecars :
1. Christian Warth . Karlsruhe , auf Diabolo , 6 Min . 93 Sek.

Kruppe C, Klaffe 1 , Kraftwagen bis 4 St . PS. :
1 Ludwig Eberhardt , Karlsruhe , auf Opel . 7 Min . 42 Sek.

Klaffe 3, Kraftwagen bis 6 St . PS. :
1 . Karl Kappl « r , Gernsbach , auf Mercedes -Kompressor. i»

der eff . Zeit von 2 Min . 34 Sek. u . 107« Zuschlag , 2 Mi «.
49V,. Sek-

2- Adolf Rosenberger , Pforzheim , auf Mercedes-Kompktssor. i«
der « ff. Zeit von 2 Mm . 38V.. Sek u . 10 % Zuschlag . 2 Min .
54V» Sek.

3 . A . Knauber , Karlsruhe , auf Bugatti , in 3 Min . 57 Sek.
4. Frau Ortner , Karlsruhe , auf Peugeot , in 5 Min - 40 Sek.

Klasse 4 , Kraftwagen bis 8 St . PS. :
1- L . F i f ch e r , Offenburg , auf Bugatti , 3 Min . 07V» Sek-
2- R . Fischer , Pforzheim , auf Turbo , 5 Mn . 45 Sek.

Klaffe 8 , Kraftivcrgen bis 19 St . PS.
1 . Jul - Efpeuschied , München, auf Steiger , 5 Min . 08V» Sek.
2 . Heller, Baden -Baden , auf N .A .E . , 5 Mn . 27 Sek.
Hervorzuheben ist die überragende Leistung des Herr«

Georg Kaiser , Karlsruhe , auf seiner Mrtoria -Rennmaschine,
mit der er die 3 8 lern lange Strecke in der glänzenden Zeit von
2 Min . 50 Sek . zurllcklegte und von Karl K a p p l e r auf seinem
Kompressor lediglich um 6/10 Sekunden geschlagen wurde.

Herr Karl Kappler ist demnach erstmaliger Gewinner
des wertvollen Wanderpreises ._

ark .

Geschäftliche Mitteilungen .
Nachdem haS Automobil immer mehr als ein unentbehrlicher VerladrS «

itrtttel angesehen werden mach , scheitern trotzL -m Vldte Kau jenesträge an
dem seetgueten UnteUbrinaimaSranin des LSaaens . Eine nmfftp: Garage
ist teuer und die Errichtung dauert lange .

Di» Anschaffung der leicht vers - bdaren und sener -
stcheren Autogarag « aus verzinktem Wellblech kommt
dccher immer mehr in Frage. Allen Bedingungen und Vorteilen trägt
eine solche Garage Rechnung. Die Herstellung erfolgt auS Suftevst haltbaren
Wiauftossen , dem fcuervcrzinktcn Wellblech und einer starben Wen »
konstvuktioü. Leicht vevschraubbar eingerichtet, kann «ine solche Garage
in wenigen Dtunden und ohne Schwierigkeiten auStinandcvgeschraulbt nnd
an anderer Stelle wieder zusammengesetzt werden . Ans Wunsch wird'
ein« Hoüveuschainng angcbvacht ohne dah irgend ein Vorteil Etnvuste
erleidet . Auch für Aiotorräder werden ggciouetc Untevstellungs-rättme
aus Wellblech amaesertigt. Als auf diescnt Gebiet alz unbegrenzt
leistungsfähig ist die Firma E . Vogel G . m . d . H . . Dahlbruch
(Wests .) , Po st lach 12 bekannt . Di« Firma bringt während der
Lcepztger Herbst-Mesie mehrere Amtogaragen und eine Mo-torradgarage
zur Ausstellung unld zwar auf dem Gelände der technische Messe gegenüber
Halle 1 am Fvugpliatz .

MuHerbem stellt di- Firma E . Vogel G . m. b . H . zu Dahldvirch Well »
blechbauten in jeder Grötz « nnd Ausführung und
für alle Verwendungszwecke her als Fabrikhalldn — Sage»
schuppen — Wagenschuppen — Maschinen,sch »pyea — KeffclhLuser —
WiegchäuSchen — Jagdhütten etc . etc . AuSsührliche Prospekt» und An»

gatzote stchen aus Anfrage zur Verftigmig^

Echier |

tig. AM«
0, Fiaich «

3 4 40 Mr.
*(. » lasche

1 .8« Mk.

Üeinbrand
Verschnitt

' iaent Abfüllung
‘I, Flasche

2.8« Mk.

Flasche
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' ' ttittil . Steuer u .

Fialche .
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(CMte in
d)0U9 mit beirfUnnnfr,sofort beziebb . Wobnui gunter aünstta. ZahIunaS-
tzeotnaunaeu zu verkauf.Zu erfr . »nt - Nr . B27S77in der » Bad, » rekle "

8Katifgefujcti !̂

Koml . Kausslanö
eoti. auch Ein elmödel.
aedraucht . aber gut er¬
halten. zu kauten geiucht.Offerten mttPreiS unt .Nr . « 27470 an ti « , « a .
bilffie Prelle"

Zu taufen gesucht
Büfett oder Vertiko.

Tchrank . Toka u . Flur >
garderobe. Angebote u
Nr . W148 * an di« „« «■
» licke Prelle"

Gebrauchte
fliOi - flliliM äit
sn kaufen gesucht.
Lermann Beier L Co .
Itz. m . b . H .. Automobile,aarlSruhe . Karlltr . 2«

Schreibmaschine
zu kaufen gelucht. Off
mit « ystein» nnd Preis ,
» ngave unt . Nr , B2742r
an dt « ..Nad . Prelle "

z» kaulen ae >Ucht . B27L07
» traub , Wmterlt . u« . Ii

rrietner . gebrauchter.
gilterbaitener
Blitz u. Wolf

zu kauicn geiucht.
Anaeb . uut Nr . Br'7 . 18

an d >e »Bodtlche Preffe .
und Anrenraö

tut erbalten , »u kaule »
geiucht B27S87

Woidbornktr . » a . Sol.

f int«, 18474
rilidienmüRtn

20 - K) ditr . Tin kralt
zu tanken gesucht.

« Ug . « I .t- tr. ger ,
« riberlir . >8 . T- I . retg
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Modernes Antiquariat . Prompter Versand nach auswärts .

Halb lein enbände
mit hübschem ßildmnsohlag

1 .75
Hoffmann, Elixiere d. Teufels
Cervantes , Don Quixote
Maupassant , scl. öne Freund
Balzac , die 30 droü . Geschieht .
Heinse , Ardinghello
Mantesazza , Geschlechts -

Verhältnisse d . Mensch.
„ Hygiene der Liebe
„ Physiologie der Liebe

Morlcz , Gold Im Kote
ein Ungar . JBanernroinan

Gtmleinen 2.40
Strindberg , Inferno _tlalhleder 3 .75
C , M . Wieland , die Abenteuer

d . Don Syivlo v . Rosalva
mit 24 Orig . Lithogr, , fcbor
500 Seiten stark geb . 3 ."—

Probebände der Jugend und
Fliegende Blätter -.50

5 Stück 2 .30

Klassiker- Ausgaben
des BiäS . Instituts Leipzig
jeder Band gesoJunackvoll in Halbleinen gebd .

1 .45
Arnim
Byron
Chamisso
Gelbei
Goethe
Hauff
Homer
Kleist
Körner
Lenau

3 Bde.
4 .

Ludwig
Luther
Möricke 3
Nibelungen I
Novalis I
Reuter 7
Rousseau 2
RUckert 2
Scheffel 4
Sophokles I

4 Bde -

3 Bde.
3 .

Restauflagen .
Ganzleinenbände
teilweise auf holzfreiem Papier

1 .95

Edelster der ZaicSinung
u .a Feuarbach, Kl in , er . Orlik, Orc-iner-Strang ,
beranagegfb. von Prof. Dr H W . Singer, .
jeder Hand in Qaneleinen geb . , Format A y *|
73X30 em , mit oa. 50 LiebtdrncKtafoln 7 *41)

Gorki , Melstererzählungen
Goethe , Faust -Urfaust
BJörnson , Thomas Rendalen
Lageriöf , Gösta Berllng
Scott , Ivanhoe
Zola, Nana 13500
Wilde , Dorlan Gray
Brachvogel , Frledem . Bach

Graf Gobioeau , Asiatisch «
Novellen mit 10 farbigen _Orig - Lithogr. geb 3,75

Reclam -Bände In Halb-
lcder gebnnden 1 .45

v . a. Le Sage, Hinkende Teufel,
TuTftenjeff , Väter und Söhne ,
Jakobson, Niela Lyhne, Daudet,
Tartarin .

Schillers Werke
5 Bände, geb . in Kassette 6.—

CIn Pollen Dubletten
aus unserer Leihbibliothek

73 4 1.50 2 50

2 feßt nute , gepolsterte
Vertröste

evtl , mit Bettstellen zu
verk . Off. » . Nr . B,7478
an die „ rlpdilchc Preffe

lege « Atffiöluug
de» Haushaltes

ffnd noch abzua : Diverse
Gatlultre . elegante und
einfach. Portzanagalerten
eichen , kl Waickzüber in
Holz und Blech. Noten¬
ständer, ikiicholatte mit
2 Bocken. Sttzbadewanne
»nd verschieden » Hau »-
lialtungSqegenstände .
Amaltenftr . 7t lV B27S81

fin wenig getziauchter
NotzrMUch -ApNMl

, verkl. « nzui . Waidst 77
bei vier Bener. 10521

Grudeherd»
weiß , zu verkaufen.

Zu erlr u . Nr . BS7S11
in der »Bad Preffe" .

Gardinen
Diwandecken , iolid » nd
billig . Hube ». £ « <!« »-
strafte 2SS. Kein Laden !
Näbe WiMrJsiäli

Kaufen Sie

Gut erballeuer
Ailröeriieglvkgen

aus befferem Sau ' « oei .
Änged uni . Nr . B27zU4

an die . Baditche Preste " .

UnU -lilt ncickloffen, aut erbaltcn . nicht E
i„ er tu Dtcuer l '8 .. mit elektr. Licht , zn Rj

i ‘ «« ' »tt acim 'jt .
*, ’Ji’ nföote unter Nr . 18544 an die
J7ai)iirt)e Pieffe" erbeten.

in bester Onalitiit — zn bMialtan Ue . ikeu im
Möbelhaus Ernst Oosss

— Lireuzslratzo 26 -
Lagerbestch igll ^ n obne Kaufzwang . 12145

-»4
fitr biuch - u » d Pa ier -
vandiu » . eoti m . Uiiick -
ban , « sause « geiucht .

Offeiten mi Angabe
oeS PretleS , wirte ter
Höbe und Bre t « . unter
Nr iS 8a an d. B . Preffe.

Suche Moisrrad
icventueil reoaraturvi -
dürttiaioeg,ni Herren ! ad
neu und ennvrechende
tluszaliluna zu tauschen .
Angedo e untei B27 >̂ft4
an die Badische Presse.

Bessere
Zem -AMe
werden ang - ! a«ft. us»

Frau Kaih . dstiiaer ,Hirichstr . !<>. in
-. .uterii ÄlMklMiite !,ihr . 48. zu kaut , geiucht.
Ange ote mit . B2,47ü andie . Bad Preffe ".

Ein Lveiiezimurer ,cistki . , 1 Herrenzimmer ,erftkladia . iebr billig zu
verkaufen . B274SS
Grenzstr. 6, Schreinerei .

IKctt«
FeldschmreLe

«Originai Bugl . « 00 X
800 mm ) billig «u ver .
kauien. Anged uut . Nr
B274^8an die Bad Preffe.

gebraucht , aut erhalten ,
einzeln oder tm aanzen
zu verkaufen B27545

Siiippnrr , Lanaestr. 5 ».

mit fielen chrank . weil,
>75 Mark. > « g « n ein .
Kurvenlir . >9 l BL7 >5o

schrill -he neu « • oclir.
C (5lll!.RE, viitteti .Waich-
ki inmode in Spiegel Di¬
wan . Betten rc zu ver . ».
Hischmann . Zäbrinaer .

strafte 29, Möbelgeschäst.

Tuche ichiiuesFabrikanwesen
, 0 kaufen . — Angebote unter Nr . « 27450 an die
, Bod ich « Preffe ".

40 Stück

Lagerfässer
mit ca . 80 bi » 40 dl Jnbalt . au » erst ,
klalsigon Bierlagerfässern umgeardeitet ,
in sehr gutem Zustande befindlich, zu
»«»sausen .

Anaedote unter Nr . 1859« an die
. Badilche Preffe" erbeten.

Mvlorrad
2 Zylinder . 4 takt . fahr¬
bereit . m .iäMtl .Papierei '
für 480 Mk . , u verkauf.
Bchreid - Maschine evtl
Wechsel werden tn Zadi-
nna genommen . Ange¬
bote unt . Nr . (127490 an
die . Bad Preffe " erb

Motorriui ,
2.5 Ps „ neu . aut . Läufer ,
lgbrbereit bin . zu verfl .
bei Landen. Dur loch .Wei aarlerstr 4 » « ' M -o

Zu verkanten : noch fall
neues S .-Fatzrrsö

iowie « in aebtauchte»
Gridner . Adlerftratze «9
Laden . Bez ._ 1850 ,

Damenrad
wie neu bist , u vertäut .

B . eckbstr. »0. | t

mit D ' «V fttr 8 Luark
zu verkaufe » . B275>87

» elierallee 1 ^! Ilt .

Ui .
mit Berdeü . bill 'ast zu
vrrkauten bet KLnia .- - - - fitlCtStelantenfir . u . C

Echtes

Mm-

eig. Absüllm-
ih Nasche

4 .— Mk .
' /. Nasche

2 . 26 M .

Echles
kchlviirz-
Mer

2 guterhaltene « iierne
Bettstelle « »ür >5 m .
sowie ein Svarkockbrrd
fitt 12 -* zu off . B27S75

Waidstr. 7L. Htb. lll . r.

Zu verk. : Ptülchgarni -
tur , Büfett . .» üMcnrin»

a
' ^ 8r § ^ T

'^ M
Udtandftr.12.Berktt.« mu

roffeurein . » :vcon >- r alt .
redbrau » . »u »erkaufe »
« ,,aed » te unter B27» "
sn die E^adiläx d reste

Junge NBKh ^nbw
lebt lchari . f Wo« «H
iimffaiidebather billig »u
ve >kaufen . B 2?vU,!

Durlacherü.r. 08, 1- t-
vei Dörr .

weiblich.
SurVtoifl ,u «« ( , ®
Gerwigstr. 41, 4. St . 1k».

eig. Ab Nung
' /i Flasche

3 . 86 Mk .

V, Fla ch«
1 . 90 Mr.

einfchl. Steuer u .
Flalch«

!M
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
(Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin . 27. August . (Funkdienst.) Die politische Krise in

Deutschland hat nunmehr ihren Höhepunkt erreicht. Trotzdem sich die
Aussichten für di« Annahme des Vertrages in den letzten Tagen recht
verschlechtert haben , hofft man noch immer in Börsenkreisen auf ein
Kompromiß. Gerüchte, die gegen Mittag an der Börse zu hören
waren , wollten sogar bereits etwas vom Zustandekommen eines sol¬
che« Uebereinkommeng wissen - So zeigt die Börse das Bestreben,
doch nicht mit allzugroßen Effektenbeständen die Entscheidung des
Reichstages zu erwarten . Di« Tendenz blieb aber weiterhin ziemlich
fest. Bom Publikum lagen Aufträge , wenn auch nicht in allzugroßem
Umfang vor- Auch das Ausland ist als Käufer auf verschiedenen Spe-
zialmärkten vertreten - Am Anleihe markt war das Geschäft
wieder lebhaft und die Tendenz weiter steigend. Gegen zwölf Uhr
überreichte Sprozentige Reichsanleihe einen Kurs von zirka 0,85.

Der Geldmarkt blieb unverändert . Tägliches Geld wird mit
yi bis % pro Will bezahlt.

Am Devisenmarkt siifti nennenswerte Aenderungen in den No¬
tierungen nicht zu verzeichnen . Die Abgaben blieben reichlich und
in den Anforderungen ist eine große Steigerung in den letzten Tagen
nicht festzustellen gewesen .

Lebhaftes Interesse war für den Kalimarkt vorhanden , wo
der Nachfrage nur sehr geringes Angebot gegenüberstand. Das trifft
namentlich auf dem Markt der unnotierten Werte zu , wo Krügers¬
hall 10 , Heldburg 42 Prozent erreichten. Auch Deutsche Kali kannten
weiter im Kurse anziehen und erreichten gegen Mittag einen solchen
von 19,25 . Die Tendenz blieb im weiteren Verlauf der Börse fest ,
und die Kurse konnten eher noch Erhöhungen buchen . Später trat
ein« kleinere Stagnation ein, da an der Börse von einem Abbruch
der heutigen Reichstagssitzung und einer Prügelei im Reichstag ver¬
lautete , durch die die Fortentwicklung der Verhandlungen stark ge¬
fährdet werde.

Zu ersten Kursen waren die Veränderungen im großen und
ganzen gering . Die Aufbesserungen am Montanmarkt beliefen
sich auf ca . Yt — Y Prozent . Kaliwerte waren ebenfalls behauptet
und neben den oben erwähnten Deutschen Kali , die 1 % Prozent ge¬
winnen konnten, waren Salzdetftirth ca . 1 Prozent höher. Kal :
Ascherslebon büßten dagegen etwas ein . Chemische Werte bei sehr
ruhigem Geschäft nicht wesentlich verändert . Nur einzelne Werte
waren um Prozent zirka aulgebessett. Aehnlich war die Lag« am
Markt der Elektrowerte Auch Waggonsaktien könnt n
sich nicht wesentlich verbessern . Maschinenfabriken waren un¬
einheitlich. doch stellten sich Aufbesserungen und Abschwächungen
äußerst geringfügig.

Petroleumaktien dagegen konnten, wenn auch unbcdeu-
dent , anziehen. Auslandsrenten bei ebenfalls stillem Ge¬
schäft um Vi Prozent im Durchschnitt gebessert . B a h n a k t i e n be¬
hauptet . Schiffahrtsaktien um Y bis % Prozent höher. Am Ban¬
kenmarkt konnten wesentliche Veränderungen nicht verzeichnet
werden, bprozentige Reichsanleihe konnte im weiteren V . rlauf von
9,8 auf 9,865 anziehen . um jedoch späterhin auf die obenerwähnten
Gerächte wieder auf zirka 9,855 zurückzugehen .

Frankfurter Börse .
* Frankfurt . 27. August- (Eigener Drahtbericht .) Tendenz : Vor¬

kriegsstaatsanleihen und Vorkriegs - Pfandbriefe
sehr fest , deutsche Anleihen erholt , Aktien still . —
Dag Pörsengeschäft war vollständig beeinflußt von der Bewegung
der Vorkriegsstadtanleihen und Vorkriegspfandbriefe , die heute eine
ungewöhnlich lebhafte Form annahm - Die Nachfrage nach diesen Wer¬
ten war enorm, zumal man die Aufwertungshoffnungen an der Börse
günstig zu beurteilen glaubt - Die Spekulation , die aus diesem Mo¬
ment neue Anregung zog, hat sich unter starker Vernachlässigung aller
übrigen Märkte mit aller Macht diesem Gebiet als neues Spekulations -
feld gewidmet und tätigte wieder große Engagements , die zu neuen
starke« Kursavancen führten . Im Vordergrund des Interesses stan¬
den Frankfurter , Mannheimer . Kölner . Alte Mainzer , Wiesbadener ,
Münchener und sonstige süddeutsche Stadtanleihen . Reichs - und Län¬
deranleihen , sowie der Aktienmarkt traten infolgedessen stark in den
Hintergrund . Immerhin war für deutsche Anleihen noch etwas Inter¬
esse zu beobachten, denn die Kurse zeigten teilweise leichte Besserun¬
gen . Besonders 5proz. Reichsanleihe , die von 9 .825 auf 0,852 )4 stieg.,
und für 3proz . plus 0-025- Preußische Konsols waren gleichfalls sehr
begehrt, 4proz. 9,225 , 3 )4proz. und 3proz - plus je 9,91 - Auslands¬
renten waren behauptet , teilweise etwas niedriger .

Für Aktien bestand große Zurückhaltung. Die Tendenz für dieses
Gebiet war ziemlich farblos . Nach leichten Erholungen waren neue
Abschwächungen zu verzeichnen , die die Mehrzahl bildeten .

Der M o n t a n m a r k t lag nicht einheitlich. Neue Einbußen
erlitten Buderus minus 1,1 , Deutsch -Luxemburg minus 1 - Etwas
gebessert waren Mannesmann plus 9,75 , Phönix plus 9-25. Kaliwerte
schwächten sich weiter ab . Aschersleben und Westeregeln je minus 9,5.
Harpener und Tellus blieben unverändert - Oberschlesische Werte
weiter rückgängig.

Chemische Papiere waren gehalten . Etwas fester badische Anilin
plus % , Griesheim plus 0,25 , Rhenania plus 9,3, Scheideanstalt da¬
gegen minus 9,2. Elektrowerte lagen ruhig . Am Banken¬
markt konnten sich Berliner Handelsgesellschaft um 1 % erholen,
während die übrigen Werte kaum Veränderungen zeigten. Oester
reichische Banken unverändert . Schiffahrtsaktien hielten
sich auf gestrigem Stand . Hapag minus 9,15 , Maschinenaktien
gaben weiter nach , besonders Karlsruher minus 9,2 . Autoaktien
preishaltend . Von Zellstoffpapieren Aschaffenburg minus
9,6, Waldhof plus 9,25 . Zuckeraktien teilweise leicht gebessert .

Am Einheitsmarkt der Jndustrieaktien kamen
nennenswerte Umsätze bis 1 Uhr nicht zu Stande . Die Kursgsstaltung
war nicht unfreundlich. Höher Metallgesellschaft plus 1 . Eine Reihe
von Werten ging zu unveränderten Kursen aus dem Verkehr hervor .
Das lebhafte Geschäft auf den verschiedenen Anleihemärkten hrachte
den Freiverkehr fast zur Auflösung. Die Kurse, die man erfahren
konnte, waren durchweg Taxen .

Am Geldmarkt tritt das Angebot immer fühlbarer hervor-
Di« Zinssätze sind unverändert . Monatsgeld lVs Prozent , Tagesgeld
(4 pro Mille . Auch im Devisenverkehr sind keine Verände¬
rungen zu verzeichnen . Wegen des noch ungewissen Abstimmungser¬
gebnisses im Reichstag ist die Zurückhaltung heute noch schärfer aus¬
geprägt . Die Mark wird mit 4 .21 Bill , für den Dollar gemeldet.
Paris gegen London 82,89—82,99 , Paris gegen New-Pork 18,45 ,
Pfund gegen den Dollar 4,49 .

Im weiteren Verlaufe steigerte sich das Geschäft für Etadtan -
leihen und auch das Geschäft in deutschen Anleihen konnte sich heben,
während der Aktienmarkt völlig stagnierte .

Warenmarkt.
Produkte und Kolon ' alwaren .

* Berlin , 27. Aug . (Funkspruch .) Produktenbörse. Am heutigen
Produktenmarkt hatte jede Getreideart ihre eigene Situation . Im
Vordergrund des allgemeinen Interesses stand Roggen , der infolge
dcs polnischen vorläufigen Ausfuhrverbots und lebhafter Deckungs¬
frage für Verkäufe nach Ostpreußen sich sehr knapp machte und wesent¬
lich höher bezahlt werden mußte. Infolgedessen bot amerikanischer
Roggen Interesse und wurde vielfach angekauft . Weizen stand
unter dem Druck der allgemeinen Fläue , die den Export infolge der
ermäßigten Auslandsforderungen unmöglich macht . Die Preise ver¬
änderten sich nicht erheblich . Gerste in feinsten Qualitäten fest, in
witteren und geringeren Sorten stark offeriert und nur zu erheblich
ermäßigten Forderungen verkäuflich Ha ^ er durch die Roggenfestig-
keit gestärkt , sonst ruhig . Mehl sehr lustlos , ftir Roggenmehl sind
manche Mühlen wegen Roogenmangels nicht Abgeber.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel-
saaten je 1999 Kilo , sonst je 199 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
293— 299 . Tendenz still : Roggen , märk. 155—162 , Tendenz fest :
Gerste , Sommer (märk.) 295—216 , Futter 182—187, Tendenz ruhig :
Hafer , märk. 157—166, Tendenz still : Weizenmehl 28—39.59, Ten¬
denz ruhig : Roggenmehl 22—25, Tendenz fester : Weizenklcie 12 ,
Tendenz fest : Roggcnkleie 10.99 , Tendenz stetig : Raps 312—325,
Tendenz fester : Leinsaat 415—425 , Tendenz behauptet : Erbsen, Vik¬
toria 28—32 , Kl . Speiseerbsen 18—20, Futtcrerbsen 14—16 , Peluschken
13—15 , Ackorbohnen 15—17 , Wicken 14 .50—10 .50 , Lupinen , blaue
10.50—11 , Scradella 11—11 .50, Rapskuchen 12 .50—12 .00 , Leinkuchen
22—22.50, Trockenschnitzel 11 .60 , Vollw . Zuckerschnitzcl 18—24 , Torf¬
melasse 30 '70 8 .10 , Kartoffelflocken 21 Mark .

Industrie und Handel .
★ Der Kamps um das Stahlwerk Becker. Es scheint über die

Sanierung des Stahlwerkes Becker bereits ein heftiger Kampf im
Gange zu sein . Allem Anschein nach wird die E .-V . vom 10. Sep¬
tember wohl nicht ohne alle Zwischenfälle verlaufen . Das Interesse
an der Erhaltung des Stahlwerkes Becker, das zu unseren besten
Stahlwerken rechnet und für den Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft unbedingt eine gewisse Rolle spielt, ist in allen Kreisen sehr
rege. Die westdeutsche Tageszeitung „Der Mittag " beschäftigt sich
in einem längeren Artikel mit dieser Frage und bringt den Abdruck
eines Schreibens von einem Aktionär dcs Werkes , der den zustän¬
digen Stellen bereits einen Sanierungsplan unterbreitet hatte —
und der auch von dem ausschlaggebenden Teil der Gläubiger für
gut befunden wurde . Nach diesem Plan sollen die Gesamtschulden
auf das Werk hypothekarisch auf 4 Jahre fest zu 13 Prozent ver¬
zinslich eingetragen und die Gläubiger durch Teilhypothekenbriefe
befriedigt werden . Die Eesamthypotheken sollen nach Aufhebung der
Ecschäftsaussicht zu 99 Prozent von einem ausländischen Konsortium
übernommen werden . Durch Vorverkäufe der Produktion könnte sich
das Werk die genügenden Mittel verschaffen . Auf diese Art behält
der Aktionär seine ganzen Sachwerte in der Hand . Schlimmstenfalls
bleiben die Aktien 4 Jahre ohne Dividende ; denn wenn man berech¬
net , daß ein Neubau eines solchen Stahlwerkes heute etwa 70 bis
80 Millionen Eoldmark verschlingen würde und man dann die vor¬
zügliche Organisation mit etwa 20 Millionen Eoldmark veranschlagt,
so sind die Aktionäre rechnerisch zu zwei Dritteln gedeckt . Nun scheinen
Bestrebungen im Gange zu sein , die das Stahlwerk Becker
in ausländische Hände überleiten wollen. Da der
direkten Erwerbung aber verschiedene Hindernisse in Form von Ver¬
ordnungen im Wege stehen , sucht man sich auf folgende Weise in den
Besitz des Stahlwerkes Pecker zu setzen : Ein Bankier will sich in den
Besitz von 109 Billionen Mark Sachwerte bringen , indem er einen
bestimmten Wechsel ankauft und voll bezahlt und für das übrige
einen Betrag von 5 Millionen oder weniger gibt , um dann unter
Konkursandrohung die Gläubiger abzüfinden . Dann soll das Aktien¬
kapital um 2 Millionen Mark erhöht werden , wie es heißt , um neu«
Betriebsmittel zu schaffen . Die alten Aktionäre will man jedoch von
dem Bezüge ausschließen. Insgesamt sind jetzt 195 900 Stimmen
vorhanden , wovon das Aktienpaket der Frau Generaldirektor Becker
allein 91900 besitzt. Um der Ueberfremdungsgefahr zu begegnen,
hatten die Aktionäre bereits einem Teil dieses Pakets , nämlich
5900 Aktien, das zehnfache Stimmrecht gegeben. Die Option auf
dieses Aktienpaket und das Stimmrecht der Frau Generaldirektor
Becker ist an eine bestimmte Gruppe übergegangen , die den Sanie¬
rungsplan auf diese Weise zu Fall und das Werk dem Ausland zu¬
führen will . Herr V o r st e r - Düsseldorf ruft aus diesem Grund zur
Bildung eines Schutzverbandes der Aktionäre des Stahlwerkes Becker

auf und erklärt sich bereit , alle diejenigen , die in der G .-V . ni#
erscheinen können , kostenlos gegen Vollmachterteilung zu vertrete»
Iedenfalls muß der Verwaltung des Werkes wieder der Vorwuss
gemacht werden , daß sie mit ihren Plänen außerordentlich iibep
raschend an die Oeffentlichkeit herantritt , indem sie niemals W»
interessierten Kreise von ihren Ahsichten rechtzeitig unterrichtet «.

Sanken und Geldwesen .
Deutsche Golddiskontbank vom 23. August 1924

(in Pfund Sterling ) .

Aktiva .
1. Goldbestand . .
“J. Noten ausländischer Banken • •

Täpl . iäll . Forderungen im Ausl .
4 . Wechsel und Schecks .

Davon knrz ' ristig JÖ6 071
5 . Noch nicht eiugezahites Aktien¬

kapital .
6 Sonstige Aktiva .

7. 8 1924
Pfund

9000
12273

73LSV8
6413665

3529806
19153

15. 8 1924
Pfund

9 COO
13 436

80'-' 90 ^
6195 712

3 529SCO
29647

23 . 8 1914
Pfund

9000
14612

761157
644505»

3522300
8701 <U

10719859 10581504 10189121 ^
Passiva .

1, Grundkapital . 10000000 10000000 1000.5000
Reservefonds . »

3 . Kanknotenumlau .
4 Tägl fällige Verbindlichkeiten 391802 225996 390 863
5 Sonstige Pat-siva . 328157 355508 398252̂

10,19859 105*0 : 04 10789 120^
Giro -Verbindlichkeiten - 7 337 950 0580504 7 582 16 '

Verlängerung der Vorlegungsfrist der Eoldmarkbilanzen ^
Gesellschaften , deren Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr zusammen
fällt - Von amtlicher Seite wird mitgeteilt : Die beschleunigte Are
stellung der Goldbilanzen entspricht einem dringenden wirtM ^
lichen Bedürfnis und muß daher mit allem Nachdruck gefördert
den . Mit Rücksicht darauf , daß die gesetzliche Regelung der Gebühr^und Kosten für die Umstellung erst unmittelbar bevorsteht, wur °l
indessen dem Wunsche der Wirtschaft, die Frist zur Vorlegung
Golderöffnungsbilanz in mäßige Grenzen zu verlängern als bereA
tigt anerkannt . Die Rcichsregierun « heschloß daher , daß für Öw }:
schäften , deren Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr zusammenfâ
aufgrund des 8 20 der Eoldbilanzverordnung die Frist zur Vorleg^der Goldmarkeröffnungsbilanzen bis zum 39 . Rovemher zu o**
länger « .

* Die Ecschäftsaussicht über die Hamburger Privatbank
1860 aufgehoben. Das Amtsgericht Hamburg teilt mit . daß die Lbff
das Vermögen der Hamburger Privatbank von 1860 A .-G . und dell
Zweigniederlassung (Niedersächsische Handelsbank) angeordnete

™
schäftsau sticht am 21 - August 1924 beendet worden ist.

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 27 . August 193^
Die heutigen Devisennotierungen stelleo sich wie foltf̂ g

26 6
<Tplii I BrietIolpcraph . Anszahlune .

\ msterdam"uenos -Aire «
Rriissel -Anlwero
Kristiania - » -
Kopenhagen
Stockholm 1 . .. . . . .
Helsinufora 100finn . Mk .' talien . lOOLira
' .ondon . - 1 Pfd .
Vew- York • • • • • 1 D.

100 G.
• 1 Pes .

. 100 Pr .
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr .

Paris •
Schweiz •
Spanien •
l .isaabon -
lapan

• • 100 Ft .
- - - 100 Fr .• * 100 Pes .
>100 Rscuto

• 1 Yen
9io de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Präs . 100 Kr.Jugoslawien - 100 Dinar
Budapest 1000(1(1Kr .
Bulgarien - - • 100 Leva
c>anzis - - - ton Gulden
Konstantinopel .

162 .34
1405

20 .975
57 61
67 .73

111 .32
1047
18 .55
18 825
419

22 69
78 45
ff.»

1.705
0.405
5 92

12 58
5 20
5 48
3 045

7511
2 24

163 .16 162 39
1415 1405
21075 2 ' 00
57 89 57 61
68 .07 67 83

11188 11132
10.53 10 49
18 65 18 55
18 915 18 825
421 419

22 81 22 765
78.85 78 .55
55 84 66 .46
12 .03

1 .715
0 415 041
5 94 5 915

12 64 12 59
5 22 526
550 548
3065 3 05

75 49 75 21
2 .26 2.24

Unnotierte Wertes
Wir warvo vorbörslich

in BillionenWk . pro ^
'Vir waren vorbörslich WWtT TflrUolirl

in Billionen Mu prt * »»mul
Adler Kali . . 210 230
Api . 38 42
Bad. Motorlokomotivwerke 3 4
Baldur . — —
Becker Kohle . . 55 61
Becker Stahl . . J8 22
Benz . 33 37
Brown Bover ! . 11 13
GontinentaleHolrverwertg —
Deutsche Lastauto 13 16
Deutsche Petroleum 180 195
Germania Linoleum 95 —
Grindler Zigarren . . 18 2 4
GroßkraftwerkeWürttbg. 19 2 .2
Hansa Lloyd . . . . . 12 15
Heldburp Vorzugs-Aktien 400 425
fn *c . 13 15
Uterkrafi werke 14 17
Kabel Rheydt . . . . 62 70
Kammerkirsch . . . 0 3 0 5Karstadt . . . . . . . 24 27
Knorr . . . . . . 47 42
Krügershall . 92 105
Landpswirtschaftestelle . 0 5 —
Melliand Ohem. . . 1 1 .8
Meuerer Spritzmetall . 1 .4 1 .8
Moninger Brauerei . . . 310

ln sonstigen annotierten Werten
Karlsruhe

lOffenburger Spinnerei c
| Pas , Endast. u. Hdl . A .-G .
j Petersburger Intern . . .

Rastatter Waggon . ,llodi u. Wienenberger . .
Rassenbank . . •
Schnvag • • .
Eichel • • • • • • • • • •
Slomaii • • • • • • • • • •
Tabakhande ) * • • • • • •
Teichgr&ber • • • • • • •
Textil Meyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgart
Ofa .
Zuckerwaren Speck
Wertbestand . An Jag .

5*>;0Bad«Kohlen werten leih e
ö °/f Mannh .Eohlenwt .-Anl .’ ^ Säche . Braunkwt .-An ).

Rh.-Maln-Don.-Goldan 1,
5 9l$ Neckarwerke Goldanl
5 *f0Preuss . Kaiianl . 1<X kp
yfoS &chs . Roggw .Anl . Ztr.v>|r Stidd .FftstwertbanbObl.
f % Freiburger Holzwert-

anleihe pro Festmeter

300 .05
30
39
80
95
08

45
110

11
3

1
9.6

10.5
1.6
23
2.2

&

Ol

3
%

*1

I
3-*

Iarl-Frtedricuslp. 26

UICMIC piu rcoUUOlDi •
*jnd wir stets kulant Käufer und Ver* ^

Telefon - *2*’
285. 42*- -Baer & Elend

Frankfurter Börse
vom 27 August ,

, raatspaptere

, Dt . Reicheanleihe
, k , 18 .
°/o Dt . Reichsan
Dt . III. Kriegsan°/o IV n . V ■

VI— IX - •
1 . 4. 24 - - - -
Schutzgeb . 08—

j dto. von 1914
Sparpr &mienan
angsanleihe - -
o Prenß . Konsols
•/. dto . - -
» dto. .
Bad . Aul . v . 01

o dto. voll 18—14
j dto. v. 2. 1919
•I, abgest . - - -
% dto. 02 n. 04

, Bay Eisenb. -
»Io Eisenb. Bayr
°/o Pfälz , Pliorit &t
% Koni. 81 •
% konf . - - -

dto. - - -
0/„ amer. Gold

11p Pro ?
26 8
0 .825
1350
1 235
1 .675
0.420
0 . 681
0 .620

3 .5
0 .460
1 .225
1 .640
1 .55
1 .325
0 .680

1 . 1
’ 1

1 .750
1 .680

1 .8
1 .750

4 .9

27 . 8.
0.882 */»

1 .35
1.2
1 .5

.71
0 .71
0 .67
3 .7
0 .499

0 .016 ’/.
1 .425
1 .612
1 .56

1.2
lT3
1 .3

1675
1 .7

1.8

4 .7

Banken .
; adischeBank • •
Barmer Bankv. • •
DarmstSdter Bank
Deutsche Bank - •
Diskonto-Ges . - -
Dresdener Bank -
Frankl . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
(lest . Landesbank •
Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypbk . - •
Südd . Diskonto • »
Westbank Flankt .
Wiener Bankv. • •
W ftrtt Notenbk. -

industriepa
Hapag • • • • • • •
Kordd . Lloyd • • • •
Brauerei Eichbaum -
Ädt Gebr. » » - -
Adler & Oppenh . • •
Adler Kleyer, » -
A. E. G. • • • • • •
Anplo Guano - » - -
Asehaffenb . ZeUstoh
Badenia Weinheim -
Bad. Anilin u . S. - - *
Bad . Hasch. Durlneb

26 . 8. 27 . 8
25 25

1 .9 1 .87
9 .4 9 .25

10.9 11 125
12.9 12 87

7 .4 7 .4
13 .5 12 8

1 .9 1 8
0 .405 0.405

2.4 2 . 45
6 .2 5.6
9 9

0.350 0 .30
0 260 o,260
52 515

ptrre
27 .75 26 5

6 -95 6 87
28 28

2 .5 2.6
2 .5 2.35
9.8 9.8

12-/. 1 .37
211 21 .3

1 1
19 19
155 145

Bergmann Elektro • *
26 . 8
15 625

8 .
15 .25 Hoch n. Tiet • • •

26 . 8.
2 .9

'11 8
9 .9 Schuckert Nürnberg •

26 . 8.
37 .5

27 . 8 .
Bingwerke 3 2 .75 Höchster Farbw. • • 15.7 159 Schub Berneis • • • • 2 1 .9Blei u . Silber Braub. • Ffolzmann Phil. • • * 47 4.7 Schuhfabrik Herz • • 3 75
Brown . Boveri « 1 1 Holzverkohlung» • • 6.8 6 .6 Schulz Grünlack • • • 0.750 0 .755Bühring . . 3.25 3 .4 UvdrometeT • • • 7 .f 75 Seilindustrie Wolft • • 6 . 25 6 .25
Cement Heidelberg • • 12 75 12 6

16 .75
inag . 1 .32 1 .4 Sichel u. Co. • • • • • 4 .75 4 .87

Obern. Griesheim • • • 16.5 Jnnghans Gebr. • » 9 8 .8 Siemens Halske • « • 4.45 46 .25Daimler Motoren • • • 2-/. 2.8 Kammgarn Kaisersl- 10.25 10.25 Sinalco . • • • 4 .25 4
Dt. Eisenhandel • • • 4 b Karlsruher Maschinen 3 .8 38 Südd . Drahtindustrie •
Dt . Gold u. Silber Sch. • 15 .6 >6 .4 Klein u. Schänzlin • • 4.2 4 3 K Stoeckicht Gummi • • 0 .2251 0.26
Dt . Verlag . 26 .5 27 Knorr Heilbronn • • • 3 .5 3 .75 Trikotweb. BesigheimDingler » » 5 .25 6 Kons . Braun . 1 .1 1 8 Thüringer Lieferungen 8.25 7.3
DyckerhofF u . Widm, •
ttisenw. Kaisers! . • • • 3 3 .2 Krauss u. Co. » » 5 .6 5 3 Uhren Furtwängler * • 3 2.9

1 .6 1 .61 Krumm Otto • • • • • 1 .25 1 .4 Ver . Dt . Oelfabrikon • 35Elberf. Farben • • * • 16 25 16.37 Lahmeyer • • * * • • 103 10 .1 Ver. Gassei er Fass • • 3.25 3.3Elekt. Lieferung - - ■ 14.5 14.25 Lederfabrik Spier • •
Ludw . Walzmuhle • • 24 2.25 Voigt u. Häffner • • • 1.6 1 .6El . Licht n . Kraft • • 9 .25 9 .25 39 Volthom Kabelw. • • 2.9 2.85Eis . Bad . Wolle • • • • 7.5 7 .5 Mainkraft . 8.1 8 Wayß u. Freytag • • •

Wohlmath »
3 .5 3.3Kmag * • • * • • • • 0 .3 0 .32 Meguin . 12 5 12 2.2 2

Eßlinger Maschinen « • 7 7.25 Metallwerk Knodt • • 0 .9 0 .9 Zellstoff Waldhof • • 9.25 8 75
Ettlinger Spinnerei - • 9.4 25 Moenus Maschinen • • 2 L Zschokkswerke • • . •

V$5Hahr Gebr. . 5.6 62 Motoren Deutz • • * • Zucker Badische • • » ’ -6Belten u . Guillanme • • Motor Oberursel • • • 14 14 Zucker Frankental • • 3 .95 4 .2Feinmech . Jetter • • • 15 N. S. D . 4 4 Zucker Heilbronn • • 3 .3 3 35Frankf. Pokornv • • • 3 25 37 Oleawerke • • • • • • Zucker Oflstein - » • 3.75 3 .9Fuchs Waggon - » » 1 .25 1 .3 Peters Union . 2 .1 2 Zucker Rheingau » 3 .1 33Ganz , Mainz • • • • • 0 .35 0 .375 Pfalz Näh . Kayser > • 2.5 2.2 Zucker Stuttgart * • • 4 .15 53
Goldachm . Th. - » » 14.25

20
14.25
20 .75

Beiniger Gab. u. Sch. •
Rhein. Elektr . » • • •

2.3
875

2.3
8 .6 Ilcrtf iverlts -Aktlen .

Grün u. Bilfinger • * • 13 5 13 .25 Rhein . Metall * • • • 6 b Bercelius • • • • • • • ! F .26 6 .25Haid u. Neu • • • • • • 19 Rhenania Aachen * • 5 .3 5 .5 Jochumer Guß • • • * 1 485 47Hammersen• • * • • • 15 14 Rodberg Darmst. ♦ ■ • 3 .25 3 75 Juderus • • • • # • * 12 5 , 2 87Hanf Müssen • • • • • 155 16 Rütgerswerke - - - 18 . 25 18 .1 >t . Luxemburg * • • • 50 48 .3Hedoernh. Kupfer • 7 .2 7 Schnell Frankental • * 5 . 3 55 ^ Mihweiler Ben w • • 70 70

lelsenklrchen - -
Harpener • • • • • • •
<ali Aschersleben » -
Kali Westeregeln • • •
Mannesmannw. • • • -
Mansfelder • • • • • •
Oberschi. Eisenbahn -
Oberschi. (Caro) » »
Phönix * . * • • • * ,
Rhein. Stahlw . » » »
Rombacher Hütte »
8elzw . Heilbronn • • -
Stinnes Riebeok Monier
Tellus Bergbau • • • •
7er . König - u. Laurah.

Frelyerliehrsw « r,c
Becker Kohle * » 5*25
denzmotoreu • • • •
Krügerehall Kall • •
BMtetter Waggon •

m

3.25
9.5
4

Wert best . Anleihe »
in Mark ie Tonne bezw . Stu^

Badenw. Kohle - » »
M« nh , Kohlen •
Heee . Braunkohle •
Preuss . Kali • • • •
Preoee . Roggen • • •
Rhein-Ma-In-Donau •
Sächs. Braunkohle •
Sachs. Roggen - - *
Südd . Festwerte -

Bändels - und Geinerbebank HMien^esellsdisfl

Eröffnung provisionsfreier ScbeeKRontis
Del höchster Verzinsung -er Einlagen . 0

GEGRÜNDET 1856
ERLEDIGUNG ALLER IN DAS BANKLACH EINSCHLAGENDEN GESCHÄFTE
Fernsprecher 587 und 2422 / Reichsbankgirokonto / 1-ostschcckkonto Karlsruhe 5830
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0 Eröffnung laufender

mit und ohne KrtditgeWfjH^
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Das Land - er Finsternis .
Sin Adenteverer -Stomaa

voo
Eurl I . Dran » .

UvvTZinht 1W8 dr Huto Will*, Y«rinitnchh »iriliiBt Barlin.
®Q. Fortjechnng.) (Rachdruck verboten.)

n .
ZnrüL

Ullftti - enide» Jener nafa &crte st».
Grell« Flamme » stäche» « t» Wcherschaeü»« : in ihr Denken —

Endete» ihr« Auge».
Sender Donner beiäNdt» st».

Ringsum stürrten krachend und donnernd Eismassen herunter ,
. terpiittertcu t» tausend winzige Stückchen , die einzeln durch die
^ schneMeu, - riesenhafte Blöcke brache» i» die Tiefe, — rissen

Winde mit sich.
Dann war wieder alle» füll.
Rur i» dar Ferne bröckelte «och et» letzte», Geringes .

„Hat Gotte» will« ,* sagt« Gaby West nach einer langen Pause
'Afetzt . — *»w» bedeutet bas ?*

Di« zweite Grotte war verändert : Ihre Hallen waren zufanrmen-

^brochen, — der schmal« Spalt de» Ausgangs war verschüttet, zu
Me» Seite », — ring » um ste türmten sich ungeheure Eismassen.

Die Exploston hatte den Gletscher auseinandergerissen und wirr
wild war alle» zusammengebrochen:

Din Chaos .
, Sie selbst war « nicht verletzt, — zum Gluck. Di« Explosion
^tte di« Elsmasien mehr nach aussen gerissen , — sie waren in einem
Mgen Winkel zu der letzten Spalt « hin abgestürzt und hatten um

Punkt de« Eingang » in die Höhl«, wo sie jetzt alle standen, einen
einen, eisfreien Raum gelassen .

Als sie da» festgestellt hatten und sich überzeugten, daß kein
fiterer Einsturz z« befürchten war , wandten ste sich dem Matrosen
H*> der atemlos und erregt neben ihnen stand.

,T>ar Boot ist verloren !* hatte er gesagt .
Jetzt fragten ste nach der Erklärung für diese Worte , — und sie

^sichren da» Neue, — da» Schrecklich« :
„Ganz plötzlich kam es," berichtete er , — wahnsinnig vor Auf.

£Wtt0 , — „ganz plötzlich. Wir waren auf gar nichts gefasst —
^ tten gar nicht» erwartet .

Ich fass unten im Boot und putzte Messing . Weil ich ja aus¬
gelost war und nicht mltdurfte , — und Ingenieur Lindström fass oben
auf dem Gis am Apparat — er lauschte lang? Zeit und schien immer
keine Antwott zu bekomme». — Einmal rief er mir zu , ich sollte
hinaufikommen- Er zeigte mir , wie so ein Annif ist, und sagte, wenn
es lange dauere , müsse ich ihn nachher ablösen- Wenn dann ein An¬
ruf käme, müsste ich ihn eben herbeirufen .

Urib während wir sprachen , sah ich ganz zufällig an dem Gletscher
hoch — und dabei schien es mir . als spähe aus einer unstchtbarcn
Spalt « so ein Affengestcht heraus .

Ich erschrak und machte den Ingenieur darauf aufmerksam, —
aber er lachte und sagte: ich hätte mich wohl geirrt . Und dann kam
auch lange Zeit nicht».

Ich ging wieder auf das Boot zurück, — und wie ich hinunter¬
stieg , da rief mir der Ingenieur noch zu, wenn er mich brauchte,
weö >e er pfeifen. — Dann saß ich wieder eine Zeitlang unten im
Boot attb putzte Messing . — Und auf einmal pfiff er — ganz laut
und schrill, - ein paarmal hintereinander .

Ich kletterte hinauf — und wie ich oben war , sah ich schon den
ganzen Gletscher voll Affen, — es können auch beharte Menschen
gewesen sein, — und die hatten sich alle über den Ingenieur gestürzt.

Der hatte einen Browning in der Hand und knallte einen nach
dem anderen ab, — und das schien ihnen ein bischen Angst zu machen ,
aber ste waren zu viele .

Auf einmal dreht sich der Ingenieur um und läuft herunter , —
quer über das Eis auf mich zu , — schlägt hin , — da sind sie auch schon
wieder hinter ihm , — — springt auf, — kommt auf mich zu und
springt in das Boot hinunter .

Ich dicht neben ihm, — wir wollen die Luke schließen , aber da
sind auch schon so ein paar von diesen Beestcrn drinnen , — und wie
wir noch nach Waffensuchen, da kommen immer mehr.

Schließlich riss ich die Tür zum Maschinenraum auf , — der In¬
genieur spannt einen elektrischen Draht quer über den Gang — und
da konnten ste nicht weiter .

Das sah komisch aus , wie st « immer über den Draht hinüber -
wollten und immer elektrische Schläge bckammen und da» Ding
immer misstrauischer ansahen . — Wir waren ja dahinter in Sicher¬
heit , aber da» half nicht viel . — Der Ingenieur meinte, ich soll«
den langen Schlauch an die Heihwasserleitung anschlietzen , — na ,
und das Wasser im Kessel war ja auch im Kochen — das taten wir
dann , — und wie ste das heisse Wasser spürten , da rissen sie aus , als

wär der Böse hinter ihnen . — Geschrien haben sie ! — Das war viel¬
leicht ein Vergnügen ! — Jedenfalls , — wir drängten sie auf di«
Art weiter zurück und konnten den eleltrischsn Draht weiter vor»
schieben — aber ganz raus bekamen wir sie doch immer nicht.

Schließlich hatten wir sie aber soweit zuriickgetrieben , daß sie nur
noch in die Bunker hatten hincinkricchen können , wenn ste es nicht
vorzogen, durch die Luke wieder hübsch zurückzuklcttern , — da ging
der Ingenieur in seine Kabine zurück und holte den grossen , vier»
poligen Dynamo und den Induktionsapparat . Und dann ließ er auf
die einen Funkenstrcm los .

Na , — da sind die vielleicht ausgerisseni
Wie sie alle oben waren , nahm er die Kolben mit Hvdrogenium

und Oxigenium aus seinem physikalischen Schrank und ließ die Gas«
zusammen in eine große Glasbombe . Das wurde mir ein bisschen
gefährliche, und ich fragte ihn . was er damit wolle.

„Für den Notfall !" meint« er und schob noch seine kleine Taschen¬
batterie in die Rocktasche. Dann kletterten wir hinaus , — ganz vor»
sichtig , denn oben standen ste alle ringsum um das Bohrloch verfallt»
melt und überlegten .

Eine Zähigkeit haben diese Affenmenschen !
Als wir hochkletterten und sie oben alle stehen sahen , stagte ich

den Ingenieur , ob ich seinen Flammenwerfer holen sollte - Er hat
doch so

'n Ding in seiner Kabine stehen . — aber da meinte er , wir
würden auch ohne das fertig .

Wie wir hochstiegen , zogen sie sich ein bisschen zurück, — wahr¬
scheinlich hatten sie da unten mächtige» Respekt vor uns bekomme «.
Ist ja auch begreiflich ! — Möcht mir ntal einer , den ich noch me ge»
sehen hob' mit sowas , was ich auch noch nie gesehen Hab' ankommelll

Kurz und gut , — wir bekamen Bahn frei - Der Ingenieur schickt«
mich sofott los und sagte, ich sollte Eie suchen und auf alle Fälle zu»
rückbringen- Er wisse nicht, wie lange er sich würde halten könne «.

Ich haute los , — wahnsinniges Tempo — hatte ja geseHen, datz
Sie hier in dieser Richtung verschwanden. Und dann drehte ich mich
noch einmal um und sah , wie sie wieder alle über den Ingenieur her»
fielen, — und wie der — warum , das begreife ich nicht , den Gletscher
hinaufrannte — und ste alle hinter ihm her.

Da kam ich .
"

Der Mann hatte seinen Bericht beendet . Gaby West biß sich e*<
regt «ruf di« Lippen.

„Sollte Lindström . . . ?*

Fridtjof Larsen nickte.
(Schluß folgt .)

Todes -Anzeige .
Heute nacht 1 Uhr «nUchlief nach kurzem , »chwerem

Leiden mein lieber Mann , mein treusorgender Vater

Felix Happie
Obermeister

Di* Bin&aehertmg findet am Freitag den 2Q„ nach¬
mittags 4 Uhr, im lustigen Krematorium statt .

Karlsruhe , den 27. August 1234 .
Anna Happie Wwe ., geh. Bat».
Felix Ilapple .

Trauerbau» : NuitastraBe 81. B27601

Danksagung.
AJQen , die uns beim Tods unseres lieben Vaters , Groß¬

vaters, Schwiegervaters und Onkels

Andreas Schiller
Frivat

aufrichtige Teilnahme bewiesen , für die zahlreichen Kranz¬
spenden , seinen Kollegen für die rege Beteiligung am Be¬
gräbnis , dem Gesangverein Concoraia für die erhebenden
Lieder unsem herzlichsten Dank .

KARLSRUHE , den 27. August 1924.
Dis trauernden Hinterbliebenen :

Stefanie Schiller , Witwe
Heinrich Schiller und Frau

B27626 Albert Schiller und Frau
Friedrich Schiller und Frau

Else Hitler
Roland Zirkel

1)r. mtd . B17879
Verlobte

Sdimalkaldin Danzig J

Käthl Seibold
Egon Melzer,

Ing.
Verlobte

Snlzbach Zürich
827680 .J

weroeii reich unc iander
anaef« rtiat in her
a>rmt «rei ». Wob Prelle .

Piobieren 81»

Dietrich ’ s - Rekord
den halbsteifen Kragen mit »einen

unerreichten Vorzügen .

Rud. Hugo Dietrich
Karlsruhe . KalserstraBe 179a . §

ImSchneiderin
$ »li,lLmtn ‘ olle Arien

«- in u au &er o m
a *n! : h0*bt au * » u» w
TO« ;1»- erb. unter Nr.^ an di« . « ü . Pr .'

Sr »« emvftedtt fick tm
Massieren

TeU » und lSaotmaffagc .
Masiagekuren.

Ktnetb. unt . » *. » 27280
an MC „Badtiche Prelle.

3n3VMinulen
Ihr Paßbild *

nur tm * (■» «• « « . Htctte
t . 8n .

~ ‘

Marke eingestempelt.

Flügel
Cebr. .Zlmvermann 1.-G
Mk . 1900 .—

Alleinverkauf

, H Maurer
\ Kaieerstr.

«rer i
iSJ

langeHeien » . Sportbol .,
Wtndiacken und Hemden

. * . Dt.
» 87488Korea »« ft», i

Itk« u Laden ).

Nüherin
nimmt Kunden »lim Aus«
näven im Klicken, « «ih¬
re»» und » letdermachen .

Angeb . unt Nr . « ?rf)84
«a Mc . vedilLc » zell«

Zwangs -
Versteigerung .
3!»tttte«»to0,28 . «tttft .

1924, nachmttiagS 2 Ubr.
werde Ich tu KartSrub«
im Pfandlokal. Stein -
»ratze 8». geaen bare
Zahlung tm » ollstreck »
unqgwege öffentlich ver¬
steh, ern : 18840

• 00 voo » 9 « «tmi >
fohl ««,

ein «beweHtrtet
Xunotno » Motoc .

Karlsruhe , 85. Ana . 24.
MiehL » eri« i»voll»ieb.

Das Nachschleifen
Automobilisten !

Wir übernehmen laufend ;
von wunnden Automobil- Karbel-
WeUon nnd Zylindern »n1 modern.
PiSililonr -Sfbletfintiohlnea

Die Neuanfertigung SiSÄ "* "" "
11 _ P „ . „ l . i ( 4S ( , eonlaehe and Stlrasabartder aller
AIS uUßZlallluI . Konetmktienen, Yeranbnug ven“ PblilUUlUl » sohwungeobelbea. Kompletteüeber-
helnnstn von Personen - u . Lastkraftwagen »Der Systeme
bei »ehneller Lieferung . Sehweusen von gerfeaenen Zylindern . AS28

BADENIA axtiersesI'llsciJaft LADENBURG A/NECKAR

Von der Reise zurück

Dr. Adolf Heinsheimer
Zahnarzt B27627

Fernsprecher 604. Kaiierstraße 189.

Bauindustrie ßenzinger
Q . m . b. H. Rastatt Werkstraße |

Baumaterialien
VerkaufabQro Karlsruhe

Fernrul 8076 Zirkel SO II.
Wir liefern ab tmserm Werk Rastatt :

Benzlnger Kaminsteine
Benzlnger Deckensteine
Benzlnger Hohlsteine t925a ]
Benzlnger Innenwände

sowie alle sonstigen Baustofre wie :
Cement, Kalk, Dachziegel, Daohpappe, Wand-

und Bodenplatten usw

Raflatter Emallherde
fett 60 Jabren bestens bewährt «Mt ftedlt » ««
L . Andlauer - Grenzfir . 10.

Jede Hausfrau stellt sich mH den
reinen 13480

Fruchl - Gel6e - Satten
Marke Flach & Co .

ihr FrtihatUcka - Geld « ,
oder Kuchen -Ziergrltta ,
oder Pudding - Gel6e

in 10 — Lv Minuten selbst her. Kein
Kunstprodukt , rein . Fruchtsaft o . Chemikal .

Johannisbeeren - Gel dssaft Jt 1 .10
Apfsl -Gelde-Saft . . . Jt 0 .95
Hin

'

E
(imbscran - Geidesaft . Jt 1.80

■o ' /, Flasch «, die mit Zusatz von l ‘b Pfd.
ucker ca. 2‘i> Pfd . GslCe ergibt

HANS KISSEL
Kaiaeretr . ISO .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„ Badischen Presse 44

Dm

alten Spielern
der I

Prenss . Südd.
Klassenlollerle j
die ihre bis - 1
herigen Lose j
noch nicht ab - 1
gefordert ha - 1
ben, halte ich
diese Lose ent¬

gegenkommend
bis zom I

j
5.leptember

I reserviert . Eine weitere VerlÄnger - l
ung dieser Erist ist nicht möglich . I
da die Nachfrage nach Losen sehr !
stark ist .

Ich habe mir noch eine Anzahl
I Lose zur 1 . Klasse gesichert und biete I
[ dieselben an . 18640i

' /, V, ' /. V. Loseli—
124— 12/ 6.- 3 .— R .-Mark

[ Oad. Lotterie -Einnehmer |
Karlsruhe . Hebelstr . II

| Telelon 4828. Postscheckkonto 17808.

134S1 dp Einbanf
m Betten

Bettstellen tfir EwoctaeDS
Mk. 54.-, 45.- 37.- . 26 .-

Bettsteilen für Kinder,
Mk 39 .-, 34.- , 27.- 22 °o

Seegras-Matra^en , ^ Tefi
34.- bis 26 .-

Wollmatra^en , dr.iuui«. mit k»q
Mk. 54-, 50.-, 38 .-.

Betten-L BudiOahl
Karlsruhe kM?

MERCEDES - Sabrrööcr
da» Produkt der '
Ubnfi, tlt hinsichtlich lSüte , Korm und ,-lweek-
dienlichkelt nicht üderdolen « erde« » naeu .

elngefiroflen . i*8i4
» «rtr . : Fabrradd . ft«i»c, « Lhkb»»«, Rdeivstr .sg.

Filr Geldgeber äußerst vorteH !
Wir suchen «tne

erststelllge Fcingoldhjpothek
ln Höhe von

Goldmark ö— lü OOO^—
für 1 Jahr oder Iftnger, ge- en rate Zinsen
und eine monatlich zahlbare Rente Itlr die
Dauer des Darl. hns Evti. BesohAfilgung
geboten I Angebo e unter Nr. 4269a an die
. badische Presse* e _erbeten

Beteiligung.
Suche mich an SabeUaliouruuteeneHn, «« .

baS rgttie Geddude besitzt, nttt 1* 000 Mk. bar
un& 20UDO M batUfüblaen , kurzfristigenl . Hgvotve -
kenbrlefen ,u beteiuaen . , _Angebot « unter vir. » 87462 au Mc . » abtlch«
Prelle^ erbeten.

WWMWW
e neu. elrktrilch Licht. 1a Läufer, zu verkaufen
Ang ?b . unt . Nr . 827400 an die „ Bad. Presse *

ucherer
empfiehlt mstl

neues

Sanrrfraut
Pfund 16 Pfg.

bei größerer Abnahme billiger
neue

|£ artoffel |
neue ÄioUSn- er

rrmnt
per Stück 8 Pfg.

Bucherer
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ThermosHascfi « *(, Utas, . .
1 Paar DaaiMstrOmpfa 8eick^

Griff m verat . Hochf^SohLn Spitze
1 Fl. Kftln. Wasser (Fochttnb .)
Olyzerln -Selfe 1 Karton, 3 Stck.
1 FI.Brennasssl -Haarwass î.

1 Kopfwaschpuhrer ztnamm.
S Roll. Krepp-Klosettpapler
Daatenhandschnhe Trfk ., Paar
Benter -Krapea schön gestickt .
25 m WftschebftrdctiM . .
Klaldarseape idnnn . iraS

kaniert

90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
90 »
SO »
SO »

Feine Blnatenselfe 1 Karton
mit 5 St. and 1 Waschlappendazu 1 .90
ln tmserer Potz- n. Konfektions-Abteilung
treffen tfglich die letzten Herbst *

Neuheiten ein .

Donnerstag , Freitag, Samstag
IP ^ tckedtiUKke . . . . 1 .90 Lsderbeutel

2 .90 6 SH &
Weifte Damen -Iacken gestrickt 1 .90 3 Handtftcher Waffel gute Qual. 2 .90 Reformrock mit Hoblsnum . .
Damenhemd Trägerform a Klnderhftschen Wolle . . 2 .90 ® ™ Kldppelspltzen breit^ . .
Damen -Belnkleld mH Festen , l .oU DamenschUrzen Satin, Kattun 0 on 1 KOchenwage m . emaill Zifferbl
KlndarrMKlian Fhndl . . . 1 .90 . der Baumwoll« . . . . . . UM

. . . .
C,. «« » . 1 .90 2 .90 Brothaaten « „ ,« * „ . D. ko,

leinen , mit Hohlsaum . l . oU Damenperlbeutel . 6 . 0U Blumengießkannen m. Dekor

2.90
3.90
3.90
3.90
3.90
3.90
3.90

Reibmaschine emaill. . . . .
Herren -AnzugstOff für Sport¬

anzüge . Meter
Manchester f. Sportanzüge Meter

Besuchstaschen Led., gr. Form.
Oberhemden mit Kragen, mod.

Streifen .
Sporthemden Flanell, m. Krag,

od Schillerkragen . . . . . .
(leberblusen (Jumper) . . .
Schirmständer viereckig . . .
Waschwannen 65 cm, verzinkt .
Waschständer weiß lackiert .
BUrstengarnltur mit Spiegel,

mit Kleider - und Hutbürste , .

3.90
3.90
3.90

5.90
5 .90
5 .90
5 .90
5 .90
5 .90
5 .90
5.90

In unserer Putz- u. Konfektions -Abteilung
treffen täglich die letzten Herbst *

Neuheiten ein.

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden »Oldies
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Padisdien Presse .

Buche etn Reifs . , willig.Fräulein
an » Büke t für Hotei»
Restaurant . Evtl . Ge-
fetsäftßtocöter. ES wollen
sich nur Krl. meiden , die
wirklich Jntereffe am « e»
trieb haben u auf Dauer¬
stellung reflektieren.

Off. mtt Sewmf» cbf<fsr.unter 9fr. 13690 an die
„ Badische Preffe' erb.

Tüchtige » . ehrliches
Mädchen

mit «Uten Zeugmffen für
fot. oder 1. Best , «elmcht .Bor,uff . *- . „ .

'A , HI.
»wisch . 8—6 nachm . « rs«

Platz- m,M
Derlreker

für Würzbura u . Umg
ev . arösteren Bezirk von
«rstklass. Korkensabrikm . Angebote unter

. 159 an Rndsis
Molle. Frankfurt a ' svi

Techniker
oder oewandter Instal¬
lateur . sNeAattiter »w
Verkauf eine » modernen
Wafferbahnen» sofort ge >
sucht . Gute Verdienste
mvaiichkeit . Erstklassige ,reelle Sache ! Off. unter
Nr . 18680 an die . « ad.
Prelle' erbeten.
Kür Etsenwaren . Werl
zeuge . Hau »- u. Küchen¬
geräte wird ein aew .

ll.
»um Eintritt per 15. Sev
tember oder 1. Oktober
gesucht.Nur erffe Krüfte be¬
lieben Offerte unter
Nr . 13581 an die . Bad.
Preffe' »u richten .

Lehrling
perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine , für
Treubandbüro gesucht.
Mit schriftlich. Angebot
vortteii. K. W . Wöruer .
« maiieustr. 8» . « 27527

Hiesige Bank sucht »um
sofortigen Eintritt

Lehrlinge
mit guter Schulbildung.
Angeb . m. Abschrift bis¬
heriger Zeugniffe sind so¬
fort einzureichen unter
Nr . 18476 an die Bad. Br.

Suche redegewandte
Damen und Lenen

zum Besuche der Privat¬
kundschaft gegen Gebalt
und Provision . Angebote
unter Nr . « 27446 an die
„ Badische Prelle ' .

Beamtin
für Registratur
von hiesig. Bank für sof .
gesucht. Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften
sind unverzüglich etnzu -
retchen unter Nr . 18476
an die „ Badische Preffe .

Junge

für eine bsesiae Damen
schneideret per Anfang
September gesucht.

Ana . unter Nr . 18456
an die „ Bad. Prelle' .

Trägerinnen
gesucht für Zeitschriften.
Zu meiden bei B «I » l»
Adierffr. 28, iii .

Aushilfe
im Servieren
wöchentlich 1 mal gesucht.

Anaeb . unter Nr . 18582
an die „ Badische Preffe .

Ms. Stäulein
das leidste Hausarbeit
übernimmt , evtl, musi¬
kalisch ist. ,u eint. Buben
gesucht. Offerten mit
GebaltSang. u. Nr . 4955a
an die »Bad. Preffe".

Stütze oder
besseres Mädchen,
da» gut kochen kann , in
kleinen Haushalt gesucht.
Zeug » , über läng. Dienst¬
zeit erforderl . « 2759

Nähere» Moltkestr. 25.
Suche für sofort

tiae». selbftänoUe » tüch .

Mädchen

KleistiaeS , ehrliche»Mädchen
weiches etwas nähen und
bügeln kann , gesucht
Hob.Lohn u.« ute« ebandl.L» wollen sich nur
Mädchen mit Zeugntffen
melden .« na . unter Nr . 18457
an die „Bad. Presse ".

daS kochen kann , für kl
Haushalt . Zeug« , sind , _ _ _ _ _erforderlich. 18 27 Walter MaaS. Bühli . B.Werderffr. 86. II. lEisenbahnstr. 24 . 4247a

Tüchtige » . ,uveriäfflge»
MelmWe»

da» schon in «uien Häu¬
sern gedient bat. kochen ,nähen und bügeln kann
und sehr kinderlieb istin kleinen berrlchattl.HauSbalt <2 Erwachsene
u. 1 Kinds baldigst gesucht.Iran « ankoorstand

fuchen wir für, den
, f,

Für Baden
. den provisionkweisen Vertrieb

unserer erffklasffaen A8168
Paginier - und Datum- Maschinen

in »erschiedeuen Aussübruuge «
einen wirklich tüchtigen

Vkklkklkk
welcher die für diele Artikel inBetracht kommende
Kundschaft genau kennt dezw. schon einaeführt ist
und die Kundschaft ständig besucht oder durch
Untervertreter besuchen lästi.

ES wird nur aut einen wirklich strebsamen ,intensiv arbeitenden Herrn reffektiert.
Bewerbungen erbeten unter F . 2F . 401 * an

Rudolf Möwe , grsattset a . M.
»um
« '

AM- Gesucht
Vorstand

für kleine Aktien - Gesellschaft
in lebhafter Industriestadt Badens

(Nähe Ottenburg).
Zur kaufmännischen Leitung einer ent¬
wicklungsfähigen Keilentabrik wird eine
tüchtige , lüngere , organisatorisch ver¬
anlagte stiebsame Kraft,möglichst aus
der gleichen bezw. Eisen - oder Klein¬
werkzeugbranche , Ulr sofort oder später
gesucht, Bedingung Ist eine Interessen-

Inlage von Goldmark 5—10 OOn.—, die
erststellig , hypothekarisch sichergestelltwird Herren, dte den gestellten Anior -
derungen entsprechen .wollen genaue Offerten
mit Gehaltsanspriichen einreichen unter

Nr. 4270a an die „Badische Presse' .

Hochfeine, sichere

Existenz.
Generalverlrieb

für de« Bezirk Karlsruhe ,u vergeben. ES
bandelt sich um einen neuen vateniamtlichgeschütz¬
ten . vornehmen täglich. (SebrauchS - Maffenarttkel,welcher von tedermann aetraaen wird . Der Ar¬
tikel sindet Absatz in Warenhäusern , Kurzwaren-
und Schuhgeschäften vv. Kür Lager sind vorerst
2500—8000 ch .- Mk erforderlich. Branchekenntniffe
werden nicht verlangt , da durch eine einheitliche
Organisation da» Veltäft mit groben Verdien»-
mvaltchketten sofort etnsetzt . A817»

Jniereffenten « ollen sich « enden an Herrn
Friedrich Trummel , Hotel Germania . Karlsruhe ,
vom 19 . Ananst bis 1. September 1924.

Vertreter gesucht.
Für Karlsruhe und Umgebung suche ich einen

branchekundtgen Herr» »um Verkauf von Pack¬
papiere. Düren und Beuteln , welcher mit der
einschlägige » Kundschaft vertraut ist. gegen hohe
Provision. 18532
Karlsruher Papiermrelifabrik Sipnnö Wals

Karlsruhe , Echeffelstrabe 6t.

Vertreter gesucht !
Astreine gute Sache werden »wei repräs . Herr «

iOffiz . «. Beamte) mit gewandtemAuftreten sofort
gesucht MonatSverdtenst 6 - 800 •*. Persönliche
Vorstellung Donnerstag u . Sreitaa , von 8—5 Uhr.
Hotel Karpfe « . » aristr .. h . «frank ._ « 27657

[
von «ur erstklassiger Bersicherunal- Desell-
schalt übernimmt tüchtigen BerstcherungS -
sachmann , welcher in allen Sparte » firm
ist. Guter Organisator und Acaui-
sitenr. Nur schriftliche Angebote mit Be¬
dingungen sinden Berüchsichtigung .

Zuschriften unter Nr . 4259a an die
„ Badische Preffe' .

Kür unsere Generalvertretung suchen wir
, Besuche von Aoloutatwaren» u . Delikateffen-

eschäften bet der eintchl . Kundschaft etngesührte

Untervertreter
für die Plätze : Heidelberg . Bruchsal. Karlsruhe .Nastatt. Murgtal . Bühl, « chern , Offenburg Kebl .Ktnzigtal. - Bewerbungen von Herren , die nach¬weisbar mit Ertolg arbeiten kdnnen . erbetenunter Nr . 500 an die „ Badische Preffe'

, (klg»» i«e
Rastatt . 41n7a

Für unser Büro in Rheinsheim
suchen wir zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen jungen

Kaufmann
28 Jahre alt. verheiratet , ev ., revräsentationS-
fäbtg . sich . Auftieten . 8 Jahre BankpraxtS.
f« cht , gestützt auf ia Zeugniffe , Stellung In
Industrie oder Handel, al» Buchhaitee »Lagerist oder Reisende «.

Anaeb . unt . Nr . « 27416 an d . « ad. Preffe

Gut mdblierte«
D.

in gutem Hause an best .Herrn auf 1. od . 15. Sepl .zu verurieten . « 27 >19
« achstr. 43 . 2 Tr, , l

Gut möbliert. W «hu-
und » chlaszimmoo aufloiort an besseren Herrn
zu vermieten. « 27582
Akademlestr . 49 . 2 . Tr .

Tüchtig «» - selbftänd .
MMen ?«LÄ °eLb7r
gesucht. Lroueustr . 16 ,parterre ._ « 27503

Ehrliche » , sleib-,durch¬aus »uveslässtaeS
Mädchen
in Ar»tdau» hali auf dem
Lande des gutem Lohnund Bervffeaung gesucht.Anaeb . mit Zeugntffen
od. Bordellung bet KrauM. « «» «, .
Schdnfeldstr . 8 « 2 609

Suche eine ordentliche
Frau

für alle 11 Tage 2 Tage
»itm Waschen. Bitte um« drellen- Angabe unterNr . 4206a an die „ Bad.Preffe' . _

welcher auch kleinere Büroarbeiten überneh'
men muß. Angebote mit Geh.-Ansprüchen ,
Zeugn .-Abschr. , Eintrittstermin an

C. F . Weber,
Dachpappenfabrik, Rheinsheim .

Verheirateter Sausmeister
(gelernter Schreiner )

für Ruöerktub gesucht.
8 Zimmerwohnung vorhanden und sofort be¬

ziehbar. Ausführliche Offerten an Gerber &
Schau»ittSk«. Katserstrabe 221. Persönliche Vor¬
stellung vorerst zwecklos _ 18879

MleWhilseil flciiimt.
Weber & Glafer ,

Chauffeur
mit Kahrschein ll u. IIIb nach Rastatt gesucht. Im
Nebenberuf soll derselbe in der Packerei al» Packer
verwendet werden. AnSbildung al» Schlaffer nicht
erforderlich.

ES wollen sich nur durchaus tüchtige yahrer
melden , welche über gute lanaiährige Zeugniffe
verfügen.

Angebote mit Lichtbild und BebaltSanIvrüchen
unter Nr . 4268a an die „ Bad Preffe' .

Durchaus branchekundige

iVerküuferin
für

Dametttnäftöc u. SlusiIeucaooc «i
die auch mit der Anfertigung bewandert

ist, per 1. Oktober gesucht.
Bewerbungen mit Bild . ZeugniSabfchr .

und Angabe der GehaltSansvrüche sind
einzuretchen an « 8182

Wäsche - u. Modehaus

LSWWWeLk «.
Baden-Baden .

für Damenkonfektion, welche gewöhnt ist , bessere
Kundschaft »u bedienen, für 1. Oktoh. oder trüber
gesucht. Gest . Angebote mit Zeugnisabschriften
und Lichtbild an « 27529

E . Loreniz fr .
Damenmoben » Dadev -Ba - e«.

Junge Krau od . Mäd¬
chen m. guten Zeugntffen
,u älterem Ehepaar tn
Monatsftelle

gesucht. Angebeie unt
Nr . « 27454 an die „ » «» ,Preffe' erbeten.

Fräulein
suckik auf sof. für Mittag» ^ ■
Beschiistlaung irgends
welcher Art , evtl taa»-
über einige Stunden im
HauSh. Anaeb u . « 27462
an die „Bad Preffe' erb

Krau au» durchaus
guter Kamille sucht al»

Haushälterinin mutterlos od. trauern
lo ' em HauSbalt Wirk
unaötrei ». Anaeb . unt.Nr . « 27456 an die „Bad.Perffe' erbeten.

Aell. Mii-chen
im Kochen veriekt. Nähen
Bügeln n. Krankenvstege
erfahren , sucht Stellung .
Eest . Offerten unter Nr.« 27404 andleBad .Preffe.

HgBFfBnfWffKW
Küchenchef

tüchtige Kraft, suchtStellung , evtl auch Aus-bitte. Off. erb. unt . Nr.« 27426 an bte Bad.Preffe.

lamer Mann mft guterBildung, au» lehr guterKamtiie. sucht sofort
Derlrauenspofie « od .
Simsmeister - Slell «.

Anaeb . unt . Nr - « 27886an die „ Bad. Preffe' .

Mtl 1 HIHI
19 I . alt . gel . Mechaniker ,sucht Arbeit.Bertrauen »-
voften oder Ausläufer .
Nell ). Angeb . unter Nr.« 2783 « an die Bad.Preffe.

welch , schon in Kaffee «.Konü. war . fuchtStelle f.hier od . auSw. E Zeug¬
niffe vorh. Angeb . unt.« 2788» an die Bad.Preffe.

Schöne 2 Zlmmerwoh-
nung m . Sveicherkamm.,Speicher re . gegen 8 Z.-Wohnun« B27599
zu tausche« gef.
Evtl, kann Daneben er¬
folgen ,ftr. 2« 0Lnerfr. Schützeu-

iäscheannabmei .

Wohllunilslavsttl.
Gesucht : 8 Ztnrmerw .

in schöner Lage u . gut.
Hau >e mit Zubehör.Gedoteur Schöne, geräu¬
mige S 81u».»W «hua .mit Küche und « ad,
Weltzienstr . v . 2. Stock
Angeb . unt . Nr . 4246a

an die „Bad. Preffe'

But möbl.
Wohn - « . Schlaf,immer
ielekt . Licht) bet einzelnerDame an nur befferen .toi Herrn »» vermieten.

iitzenftr . 4. II., b . der
Ettlingerftr . « 27612

Möbl . Zimmer
mit elektr. Licht , heilbar ,in igutem , ruhig. Hause ,an Krl oder Dame zuvermieten. « 27578

Nächste. 40 c. 2. St .
Mttbi lert .Zimmer

in der Nähe vom Hauvt-
hahnhof zu vermieten .
Angebote unter « 27382an die Badische Preffe.
Möbl . Zimmer
auf 1. Eept . »u vermiet.« rnuZähriugerftr . 84.111

Schön möblierte»
Balkonzimmer

In ruh. Lage »u verwÄ
« or6oUftt. 56 . il. r . «S?
' g wlbiierte 3iwftS,u vermieten . « 27<JGrLnwinkel .Durmet ^

betmerftrohe 120.
Sofort tu vermiest /

1- 2 lehr schön
lÄirg
Zimmer .Septbr . tu verm , B2s^Marienstr . 88 SÜj>

« ut « »bl. & im»£mit elekt . Licht per 1. « !L
tember ,« »er« . V2 '°7
Woetheftr . ll . 2. Stocks-

M möbl. gimbltl
Mit 1 od 2 Betten . PL
lof,u verm. M . BechASchillerstr. 27. II .
MSbl. Zimmer.
CÄTÄ
Lins. möbl. 3 itn®5
Nähe d. Hauvtbahnd' k:
soliden Herrn ,u veiZZu erir . unt Nr . « 279*"
in der „Bad. Preffe ^
« itterft *. ( (Bötbefthi*̂

sind noch « ineI« nnfetem Neidm
4v . SZimmerwohnunS
gegen vauziichust »n »ermtete ». B271^
Süddeutsche Wohnungsdau-Gese

e. G. »u. 0. H. ....^ Bormiitaa » 10—12 VSlrsrhstrahel .

anaenebm . SuMoll o. Soicnftfwir » Ehevaae «de» Eiuzeiv »rson »u r»«6ldauernd geboten in behagl . u. schön möbl . stäv.
Landbau» mit grösser . Barten . Strandterra >Eondel. sonnig . Badeolatz re . gegen Penff « ' ».zahluna. Anfragen mit Nückoorto an *8» ; «h«« i» « oldeu » » «öe“, Insel Reichenau . 4^

uche

« ausch 1
Eine lehr schöne Zwei '

Zimmer-Wohnung mit
Kammer gea. eine Drei -
Ztmmer - Wohnung »u
tauschen gesucht. Ange¬
bote unter Nr . « 27814
an die „ « ob. Preffe' .

Ladenfräulein
19 I . alt . sucht Stallungin einem Manufaktur¬
oder Schuhgeschäft in
Karlsruhe . Habe Erfah¬rung u . bin gut bewan¬dert im Umgang müder
Kundschaft , da ich vorherIn einem ähnl. Geschälttätig gew . Wocheniobn

mit etwa 80 qm besondean die . « aditche Preffe . xtUtt t. gewer bl. Zweck -
« eff. 'e0- w- Lad .) i. weffL , en.
ged üfKttHiei « träter Lageges . _ Tut «,

EM!
Su4h« 2Slu »« .»W»h-

u «« g.a . sch.Mans.-Wohn .Brat » 3 Ziurru ^Liob »
« » « » n. Hauptpost .Eiiangeb. u . Nr . « 27480
an die „ Bad. Preffe' .
MeZ—43.-Wohn.

freigel ., sonn . 4 Z.-Wodn
sWestft.1 kann in Tausch
geben . Gest. Angeb . unt .
Nr . « 27486 an die „Bad.Preffe' .

Wohnungstausch
Durlach—Karlsruhe.

Sehr schöne , moderne 8 Zirunrer -Wohuungin herrlicher Lage am Küste de » Turmberae » in
Durlach , oder schöne 2 Ztueruer -ikSoHuuua in
neuem Hause Nähe der Kirm« Gritzner, » tausche»
gesucht gegen » Ziurruer - »de« urlstera Weh -
ttttita in Kdtldttt &c*Werte Offerte» unter Nr . 18462 an die „vad .Preffe' erberen.

lu vermieten

?S?* 53.-Wobmmg
Bad . Küche. 2 Mansar
den , elekk . Licht , neu bet '
gerichtet , sofort geg. teil¬
weise Uebernabme von
Möbeln. ko mpl. « adeein -
richta . re. ,u vermiete».

Schöner, grober
Laden

mit Nebenraum, mit od .
ohne Etnrichtg. zu über¬
geben . Zu e »fr. « 27629

Marienstr . 88,1. r .
Gut möbliertes

llAMmk
Weststadi , elektr. Licht ,
« ad im Haufe , zu ver-

3mel Büroräume
Kaiser» «. . Nähe Marktplab od. dost . tof. gesucht.Off. unt . Nr . 18608 andie „ Badische Vreffe ' .

Werrftätte
zirka 80 qm für rubiaenBetrieb *. mieten gesucht.Offert, unt . Nr . « 27492an die „Bad. Preffe' .
3-43.“iol)ntino
deschlagnahmefrei , gegenBergütung lür sofert
gesucht.« ngeb . ». Nr . « 27476an die „ Badische Pre ss

bmfusttliib «
4

in
gegen » ergab « einer
Hueothek gesucht. Bor -
dringlichkeitSkarte vor¬
handen.

Off. unter Nr . 18609 an
di- „ Badische vreffe' .

! Zimmerwohnung
nur gute «» Hause

Beschlagnahmesreie
Dreizimmer- Wohnung
gegen ein Baudarlehen
auf 1. Okt . zu mieten ges .
od . 1—2 leerst . Zimmer
mit Kochgelegenheit . Zu
erfragen ». Nr . « 27607
in der „ Bad Preffe' .

E-eichlagnahmesr . .mod.
Z-ziMWölliiS .
od . 8 Zimmer mit Diät¬
küche von jung., lindert .
Ehepaar geg. Baukosten¬
zu chust ob. Abstand so¬
fort 8* «riete » gesucht

Angeb . unt . Nr . B27894
an die „Bad. Preffe .

Jun
per

e» Ehepaar

3 möbl. 3 i« >>§
mit Küche ln nur gvff,«Saus«. Angebote
Nr . 18465 an dte
vreffe' erbeten. ^

• eb. , sa .. kinderl.
paar sucht sofort ^
zwei möbl. ZinA
»« miete «». Eigene « 8,.
Wäsche, « ngeb . unt. 4-
« 27496 an d « ad.

Solider Herr s«>dt „
möbl. Zimmet
womvgl . West».

tt vreiSang . unt . JlJ
13688 an die „ « ad^d>

1 möbl. oder

Zimmer,mit leerer MansardeH
2 unmödl. s »«-»»»: ' ?, 'mieten gesucht tw-ffichet
Nähe SarlStor 0». « ÄzS
hots .« ngeb . an Bad. Sfflut *

srein f . t. M.verein .batberftt 12. 1,

Möblierles v^ s,
von solidem , derutB- t.
Sri auf 1. Sept . L8zN« ngeb . ». Nr . « V
an die „Bad.
Solid . ig Monns»M « „

möbl. JlnimK
an die „Bad. P " ffk^
8 — 8 leere Zt« ^ f

mit Küchenbenützung
sofort zu mieten «es -

gi>
Off. unt . Nr . 99W

die „Badische Preffe ^

auf der Katseetteab «. »wischen Mark̂
vlatz und Haupivoft. von erftklEae "
Unternehmen auf 1. Januar l« 6 •

Anaeb . u . Nr . « 27468 mieten. , Zu erfrage« u
m jeabtlthe ftsefte 4. «. Bob. ftreSe.

Unternehmen auf 1. Januar
mieteu gesucht.

Offerten unter Nr . 18548 an
„Bad. Preffe' erbeten.

di«
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